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Britische Angst im Indischen Ozean
Wie aus nachstehender Meldung ersichtlich,
ergreifen die Briten auf ihrer Insel Maurice
Maßnahmen, die nicht gerade zuversichtlicher

Natur sind.
Die zu den Maskarenen gehörende Insel im
Indischen Ozean ist 1865 qkm groß und hat
etwa 400 000 Einwohner, die sich aus Weißen,
Mischlingen, Indern und Chinesen zusammen-
zetzen. Das Wirtschaftsleben ist fast aus

Oranien) wieder.

ichließlich vom Zuckerrohrbau beherrscht, der
auch die Grundlage für die Industrie ist. Die
Pflanzen- und Tierwelt ist ursprünglich der
yom benachbarten Madagaskar Verwandt,
doch durch den Menschen umgestaltet wor-
w. So ist auf der Insel der Wald fast gänz-
lich verschwunden. Nachdem Mauritius von
1507 bis 1810 in portugiesischem, holländi-
chem und französischem Besitz gewesen war,
ing die Insel sodann in britischen Besitz
ber. Die Engländer gaben ihr den alten
amen (nach dem rinzen Moritz von

Unter den Franzosen hieß
sie Isle-de-France

Fieberhafter Ansban Maurikius

Drahtmeldung unseres Vertreters)
osch. Bern, 5. März. Auf der britiſchen

Inſel Mauritius, die öſtlich der franzöſiſchen
Inſel Madagaskar liegt, wurden auf An
weiſung der britiſchen Behörden in aller
Eile „der neuen Lage angepaßte Maß
nahmen“ ergriffen. Nachdem ſchon nach
Veihnachten die allgemeine Militär und
Arbeitsdienſtpflicht für alle Männer im
Alter von 18 bis 55 Jahren eingeführt
wurde, iſt man nun dazu übergegangen, die
lokale Garniſon möglichſt raſch durch neue
Kräfte zu verſtärken. Der Ausbau gewiſſer
Lerteidigungsanlagen wird fieberhaft be
trieben. Man bedauert es auf Mauritius,
die beſten Soldaten, vor allem die aus
gebildeten Flieger der Jnſel, nach dem
Mittleren Oſten abgegeben zu haben.

Da infolge des zunehmenden Mangels
Jan Schiffsraum nicht alle von Mauritius an
Igeforderten Waren dort eintrafen, hat man

bereits vorſorgliche Einſchränkungs- und
Rationierungsmaßnahmen eingeführt. Die
Verſorgung mit Fiſchen iſt durch die Ein
berufung zahlreicher Fiſcher ſtark zurück
gegangen. Die Lebenshaltungskoſten ſind
I nach einer offiziellen engliſchen Darſtellung
J zuf Mauritius in die Höhe geſchnellt. Von
der Zuckerernte des letzten Jahres der
KHaupteinnahmeguelle der Jnſel konnte
nfolge Mangels an Schiffsraum nur die

Hälfte abtransportiert werden.
Kreuzer ſchwer beſchädigk
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

hn. Rom, 5. März. Jn beinahe pauſen
loſen Angriffen iſt, wie aus römiſchen Schil
erungen hervorgeht, ein britiſcher Hreuzer

hombardiert worden, der am Sonntag im
afen von La Valetta auf Malta einlief.

Das Schiff weiſt ſetzt ſchwere Havarien auf,
nachdem es eine Reihe von Bombentreffern
eden Kalibers abbekommen hat. Auf der
nſel Malta wurden in den letzten Tagen

ferner eine Munitionsfabrik und zahlreiche
abgeſtellke engliſche Flugzeuge der Flug
nene von Miraba beſchädigt oder ver
ichtet.

Jwei neue Kilkerkreuziräger
Berlin, 5. März. Der Führer verlieh das

Ritterkreug des Eiſernen Kreuzes an Oberſt
utnant Rudolf Brehmer, Kommandeur
nes Jnfanterieregiments, und Feldwebel
Zietrich Koch, Zugführer in einer Panzer

lägerabteilung. 8
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Beſehung der Philippinen
iſt als vollendet anzuſehen

Eine Entſcheidungsſchlacht kobt 100 Kilomeler nördlich Rangun

Berlin, 5. März. Nach einer Mit
teilung des kaiſerlich japaniſchen Haupt
quartiers ſind japaniſche Seeſtreitkräfte, die
bei den Philippinen operierten, mit Erfolg
in Zambvanga, einem wichtigen nordameri
kaniſchen Luftſtützpunkt im ſüdlichen Teil
der Jnſel Mindangao, gelandet. Der Stütz
punkt wurde von den japaniſchen Landungs-
truppen vollſtändig beſetzt. Durch die Lan
dung in Zamboanga iſt die Beſetzung der
wichtigſten Jnſeln der Philippinen bis auf
geringe Reſte als vollendet anzuſehen.

Zu der Beſetzung des ſtrategiſch bedeut
ſamen USALuftſtützpunktes Zamboanga
durch die Japaner meldet ein Frontberichter
noch folgende Einzelheiten:

Japaniſche Marine Infanterie landete
am 2. März, um 4 Uhr morgens, trotz hef-
tigen Sperrfeuers des Feindes in Zambo-
anga. Der Feind leiſtete hartnäckigen
Widerſtand, der aber bald gebrochen wurde.
Die Flagge der aufgehenden Sonne wurde
darauf gehißt. Ein weiterer Verband drang
am ſelben Tage, um 15 Uhr, bis Ayalag,
ſechs Kilometer nordweſtlich von Zambo
anga, vox, und befreite dort 62 internierte
japaniſche Frauen und Kinder.

Unſer Vertreter meldet aus Stockholm,
daß die letzten in London eingetroffenen
Nachrichten von den beiden vſtaſiatiſchen
Kriegsſchauplätzen, auf Java und in
Burma, ſo düſter klangen, daß eine halb
amtliche Londoner Meldung mit den Wor-
ten begann: „Auf beiden Kriegsſchauplätzen

iſt die Lage mehr als kritiſch in den letzten
24 Stunden geworden.“

Jn einem amtlichen Kommuniqué des
niederländiſchen Hauptquartiers auf Java
wurde am Donnerstagmittag beſtätigt, daß
es den bei Rembang gelandeten japaniſchen
Streitkräften gelungen iſt, weit nach Süden
bis zu dem wichtigen Verkehrsknotenpunkt
Soerakarta vorzudringen. Aber auch im
Weſten von Java haben die am Kap Jndra
majoe gelandeten japaniſchen Streitkräfte
nun in zwei Richtungen ihren Vormarſch
vorgetragen und bedrohen unmittelbar
Bandoeng, den Sitz der Regierung und des
niederländiſchen Oberkommandos.

Von der Burmafront liegt vor allem
eine amtliche Beſtätigung des britiſchen
Hauptquartiers in Rangun vor, daß tat
ſächlich die britiſchen Verteidigungslinten
am Sittangfluß durchbrochen worden ſind
und nun in der Gegend der Stadt Waw
ſcharfe Kämpfe ausgetragen werden, die
offenbar ſehr zuungunſten der britiſchen
Verteidiger verlaufen. In der Agentur-
meldung aus Mandalay heißt es ferner
„Die Schlacht, die nun hundert Kilometer
nördlich von Rangüun ausgetragen wird,
entſcheidet das Schickſal Ranguns. Es iſt
nicht bekannt, wie groß die japaniſchen
Streitkräfte ſind, die nun den Fluß Sittang
benutzen und Waw erobert haben. Aber
immerhin die Tatſache, daß dieſer Fluß ge
fallen iſt, läßt erkennen, daß es den Japa
nern gelungen iſt, einen feſten Brückenkopf
auf dem Weſtufer des Fluſſes zu errichten
In Rangun ſelbſt ſieht es troſtlos aus.“

Augenzeugenberichte aus Paris
Schlimmere Jerſtörungen als in Dünkirchen Das „Beileid“ der Mörder

Drahtmeldung unseres Vertreters)
rd. Paris, 5. März. Noch immer laſſen

ſich die Folgen des Angriffs der britiſchen
Luftwaffe auf Paris in ihrem ganzen Um
fang nicht überſehen. In den am meiſten
betroffenen Stadtvierteln Montrouge und
Neuilly wird von den Feuerwehren, der
Polizei und freiwilligen Helfern fieberhaft
daran gearbeitet, die Straßen aufzuräumen
und unter den Trümmern eingeſtürzter
Häuſer nach Vermißten zu ſuchen. Die Zahl
der Toten iſt inzwiſchen auf 700 angewachſen.
Auch die bisherige Zahl von 1000 Ver-
letzten ſcheint noch zu niedrig geſchätzt zu ſein.
Bei mehreren Häuſerblocks konnte man
noch nicht ins Jnnere der Trümmer--
ſtätten dringen, da erſt die Ge
fahr weiterer Einſtürze beſeitigt werden
muß. Die Stadt ſieht wie von einem Erd
beben verwüſtet aus. Der Verkehr iſt in

den am ſtärkſten betroffenen Vierteln lahm-
gelegt. Berge von Schutt, aus denen Bal
ken, Eiſenträger und Mauerteile heraus-
ragen, verſperren die Fahrdämme. Die
Umgebung iſt mit Glasſplittern überſät.
Da und dort werden aus den Ruinen der
Häuſer Tote und zuweilen auch noch Ver
letzte geborgen. Als ſich Admiral Darlan,
der ſich zufällig in Paris befand, an die
Unglücksſtätte begab, führte man ihn in
eine Straße in der nicht weniger als 100
Leichen lagen.

Staatsminiſter Henry Moyſſet brachte
vor der Preſſe nochmals die tiefe Ent
rüſtung der franzöſiſchen Regierung über
das „unqualifizierbare Attentat“ der bri
tiſchen Luftwaffe zum Ausdruck. Ein Mit-
arbeiter Admiral Darlans, Major Fon-

(Fortſetzung auf Seite 2)

Anglo- amerikaniſcher Druck auf Kairo
Staaksbankekk im Abdin-Palaſt Anhaltende Spannung im Nil- Land

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
hn. Rom, 5. März. Aufſehenerregende

Andeutungen über die Hintergründe des
Abbruchs der Beziehungen zwiſchen Kairo
und Vichy macht das ägyptiſche Blatt „Al
Balagh“. Die Zeitung ſchreibt, daß nicht
allein die Engländer, ſondere auch „die Ver
treter Rooſevelts“ einen ſtarken Druck auf die
Regierung Sirri Paſchas ausgeübt hätten,
um ſie zu dieſem Schritt zu bewegen. Ge
meint ſind die USA- Diplomaten Kirk und
Bullitt, die in der jüngſten Entwicklung in
Aegypten ihre Hand in nicht zu überſehen
der Weiſe im Spiel hatten.

Während ſich die politiſche Spannung in
Kairo, von der die jüngſt aus Aegypten zu
rückgekehrten Nahoſt- Diplomaten anſchau
lich berichten, in den letzten Tagen eher noch
verſchärft hat, halten es die Engländer jetzt
nach dem kurzen Zwiſchenſpiel ihrer Stel
lungnahme gegen König Faruk wieder für
ratſam, die äüßere Form zu wahren. So
erlebte Kairo am Dienstagabend das ſelt
ſame Schauſpiel eines Hoſbanketts im könig
lichen Abdin-Palaſt zu Ehren der aus
Teheran geflüchteten Gattin des Schahs von

ger und Schweſter des ägyptiſchen Königs
aruk, Fauzia, an dem außer König Faruk

groteskerweiſe, auch die britiſchen und ameri
kaniſchen Diplomaten teilnahmen, ferner
Miniſterpräſident Nahas Paſcha und die
Generale Auchinlek und Stone. Bei dieſer
Zuſammenſetzung überraſchie es nicht, daß
die Stimmung als froſtig bezeichnet wird.

Eigentümlich berührt in dieſem Zu
ſammenhang, daß gerade jetzt die Londoner
„Times“ gegen Nahas Paſcha zum erſtenmal
ſeit ſeiner Ernennung wieder kaum verhüllte
Drohungen ausſpricht. Das Blatt läßt da
bei durchblicken, daß England einen voll
kommenen Wahlſieg des Wafd der nach
dem Rücktritt vieler Kandidaten der bis
herigen Mehrheitsparteien als ſichergeſtellt
gelten kann nur dulden würde, wenn
Nahas Paſcha ſich gefügig zeigte.

Die Wirtſchaftslage Aegyptens wird durch
den Entſchluß der Regierung beleuchtet, zur
Beſeitigung der großen ſtädtiſchen Arbeits
loſigkeit eine Art Arbeitsdienſt einzuführen.
Zur Linderung der Lebensmittelnot wurde
der Verkauf von Kamelfleiſch freigegeben.

re teg, den 6. März 1942

Umbruch in Agypten
(Von unserem ständigen Vertreter)

z. Ankara, im März 1942.
In der ägyptischen Hauptstadt hat sich

während der letzten Wochen eine interessante
Verschiebung der innerägyptischen Machtver-
hältnisse und damit ein beachtenswerter Um-
bruch in der ägyptischen Politik ergeben.
König Faruk hat in überraschender Weise sei-
nem bisherigen Ministerpräsidenten Hussein
Sirri Pascha das Vertrauen entzogen. Dieser
Abberufung liegen Voraussetzungen zugrunde,
die ebenso interessant wie charakteristisch sind
für die britische Gewaltpolitik am Nil

Hussein Sirri Pascha war der absolute Ver-
trauensmann der britischen Stellen und das
Instrument, mit dem die britische Diplomatie
den Bedürfnissen der britischen Kriegsführung
in Aegypten das Vorrecht vor den lebenswich-
tigen Interessen der ägyptischen Zivilbevölke-
rung sicherte. Hussein Sirri Pascha hatte
in verfassungswidriger Weise, während der
König auf einer Inspektionsreise im Roten-
Meer- Gebiet weilte, die traditionellen ägypti-
schen Beziehungen zu Frankreich abgebrochen,
weil die zuständigen britischen Stellen das
wünschten, denen französische Beobachter am
Nil ungelegen kamen. Dieser willlürliche Ab-
bruch der Beziehungen zu Frankreich hatte in
Kairo bis in weite Kreise des Regierungslagers
hinein einen Sturm der Entrüstung ausgelöst,
der auch in Parlamentsdebatten zum Ausdruck
kam. Bei seiner Rückkehr von der Inspeltions-
reise an das Rote Meer wurden jedoch König
Faruk durch seine Vertrauensleute weitere
Beweise dafür zugeschoben, daß die britische
Diplomatie mit Hilfe des amtierenden anglo-
philen Ministerpräsidenten Hussein Sirri
Pascha einen Staatsstreich in Kairo durchzu-
führen beabsichtigte, durch den Hussein Sirri,
der bereits das Amt des Ministerpräsidenten,
Innenministers, Finanzministers und Militär-
gouverneurs in seinen Händen vereinigte, zum
Militärdiktator von Englands Gnaden werden
sollte. Durch diesen Staatsstreich hoffte der
britische Botschafter Sir Miles Lampson, mit
Hilfe einer ägyptischen Marionettenfigur ein
für allemal Herr der Lage zu werden, das Par-
lament seiner Funktionen zu entkleiden, die
wafdistische Opposition stumm zu machen und
auch die Renitenz des Königs zu brechen
durch eine im Zug des Staatsstreichs dekre-
tierte Einschränkung der königlichen Präro-
gative,

Diese britische Rechnung ging jedoch nicht
auf. Nachdem König Faruk durch seine Ver-
trauensmänner Einblick in die britischen Ab-
sichten gewonnen hatte, entzog er Hussein Sirri
das Vertrauen und zwang ihn somit zum Rück-
tritt. Unmittelbar nach der erfolgten Demis-
sionierung erschien der britische Botschafter
Sir Miles Lampson beim König, um diesem
gegenüber noch einmal die britischen Drohun-
gen gegen eine Machtübernahme durch Ele-
mente, die nicht das absolute britische Ver-
trauen genießen, zu wiederholen. Diese britische
Drohung war jedoch aus ohnmächtiger briti-
scher Position heraus gesprochen und ver-
mochte den Lauf der Entwicklung in Kairo
nicht mehr zu ändern oder gar aufzuhalten.
Der König beauftragte unbekümmert um die
britischen Einspruchsversuche, zunächst den
Senatspräsidenten Mohammed Khalil Bey mit
der Sondierung des Terrains und rief dann
Nahas Pascha, den Führer der Wafd- Partei zu
sich, um diesen mit der Regierungsneubildung
zu beauftragen,

Nahas Pascha machte die Durchführung des
Auftrags von der altbekannten Forderung der
Auflösung des Parlamentes und der Durchfüh-
rung von Neuwahlen abhängig, und der König
akzeptierte diese Forderungen. Vierundzwan-
zig Stunden später präsentierte Nahas Pascha
dem König seine Ministerliste, und das neue
Kabinett, in dem der Wafdführer persönlich
das Ministerpräsidium sowie das Außen- und
Innenministerium innehat, also eine auher-
ordentliche Machtfülle auf seine Person ver-
einigt, übernahm die Macht

Noch einmal versuchte sich der britische
Botschafter, während Nahas Pascha mit der
Regierungsneubildung beschäftigt war, in den
Ablauf der Ereignisse einzuschalten und rich-
tete an den Wafdführer einen Brief, darin er
ihn seines Wohlwollens versicherte und der
Hoffnung Ausdruck gab, Nahas Pascha möge
sich zum Prinzip der anglo- ägyptischen Zu-
sammenarbeit bekennen. Nahas Pascha er-
widerte diesen Brief außerordentlich kühl und
zurückhaltend und verwies darauf, daß eine
britische Nichteinmischung in innerägyptische
Angelegenheiten Voraussetzung für eine Auf-
rechterhaltung des Prinzips der anglo-ägypti-
schen Zusammenarbeit sei, Mit diesem Hin-



Seife 2 Mitteldeutſche National Zeitung F. MArz T977

weis hat Nahas Pascha, der nun wieder das
Ruder des Staates in Aegypten führt, das
Grundprinzip seiner kommenden Politile um-
rissen, Er halt grundsätzlich an den Klauseln
des anglo- ägyptischen Vertrags vom Jahre
1936 fest, weil eine andere Politik überhaupt
angesichts der britischen Machtstellung am Nil
nicht möglich ist. Aber er wird darüber hin-
aus doch mit aller Macht den ägyptischen
Lebensinteressen das Vorrecht vor den Bedürt-
nissen der britischen Kriegführung erkämpfen,
Damit aber ist in Aegypten ein entscheidender
politischer Umbruch vollzogen, denn künftig
werden es die britischen Behörden am Nil,
gleich ob Diplomaten oder Militärs, bei ihren
ägyptischen Gegenspielern nicht mehr mit
Marionetten zu tun haben, sondern mit Män-
nern, die entschlossen sind, die Rechte der
ägyptischen Nation gegen britische Veber-
griffe zu verteidigen

Es ist ſicherlich kein Zufall, daß dieser
Umbruch der Politik in Aegypten in einem
Augenblick erfolgte, da das britische Prestige
durch die permanenten Niederlagen im Pazifiſe
und den Zusammenbruch der mit großem Pro-
pagandalärm angekündigten britischen Nord-
afrikaoffensive empfindliche Einbußen erlitten
hat. Offenbar ist nach dem Zusammenbruch
der britischen Offensive und den jüngsten Er-
folgen Rommels die britische Stellung an der
Libyenfront und im Niltal so delikat, daß die
britische Diplomatie, gestützt auf die britischen
Militärs, es nicht wagen konnte, mit offener
Gewalt gegen den innerägyptischen Umbruch
anzutreten, Denn ähnlich wie im Jahre 1917
ist heute die überwältigende Mehrheit des
ägyptischen Volkes wafdistisch, das heißt ent-
schlossen, den Interessen des ägyptischen Vol-
es den Vorrang vor allen anderen Interessen
und Verpflichtungen zu geben. Ein gewalt-
sames Eingreifen in die ägyptische Politiſc hätte
daher die Briten am Nil vermutlich wie schon
einmal in der Geschichte der englisch-ägypti-
schen Auseinandersetzung vor eine allgemeine
passive Resistenz der Aegypter gestellt, die in
einem Augenblick, da die britischen Truppen
auf der Flucht aus der Cyrenaika ostwärts zu-
rückfluten, schwierigste Situationen für die
britische Stellung in Aegypten mit sich ge-
bracht hätte,

Churchill will Indien überkölpeln
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 5. März. Das engliſche
Oberhaus hielt am Dienstag eine Jndien
debatte ab, wobei als Vertreter der Regie
rung der Herzog von Devonſhire die Er
klärung abgab, Churchill werde in einigen
Tagen eine Botſchaft an Indien richten, als
Ankwort auf Vorſchläge der gemäßigten in
diſchen Parteien.

Neue Skenern in den AsA
Drahtmeldung unseres Vertreters)

rd. Stockholm, 5. März. Rooſevelts
inanzminiſter Morgenthau legte dem
aushaltsausſchuß des Repräſentanten
auſes ein neues Steuerprogramm vor,

durch das nach Rooſevelts Wunſch in dem
am 1. Juli beginnenden Haushaltsjahr
27 Milliarden Dollar aufgebracht werden
ſollen. Morgenthau erklärte, die vorgeſchla

enen zuſätzlichen Steuern würden höher
ein als jemals zuvor.

Galapagos- Inſeln an As
Drahtmeldung unseres Vertreters)

rd. Stockholm, 5. März. Zwiſchen Ekua
dor und den Vereinigten Staaten finden
nach einer Meldung des Skandinaviſchen
Telegrammbüros aus Buenos Aires Ver
handlungen über die Abtretung der Gala
gaposJnſeln an die USA ſtatt. Bisher
haben die USA erſt einen Flottenſtützpunkt
auf den Jnſeln. Rooſevelt möchte diefe
ten zu einer militäriſchen Feſtung aus

auen.

Rooſevelts Hand in Indien
Drahtmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 5. März. Zum Leiter der
angekündigten amerikaniſchen Nachſchub
kommiſſion in Jndien, mit der die USA
verſtärktes Mitſpracherecht in Indien an
melden, hat Präſident Rooſevelt einen ſeiner
engſten Mitarbeiter auf dem Gebiete des
Außenhandels, Dr. Grady, ernannt. Aus
dieſer Ernennung kann die Oeffentlichkeit
der Vereinigten Staaten erſehen, was die
Vereinigten Staaten innerhalb kurzer
Monate in Oſtaſien tatſächlich verloren
haben. Dr. Grady iſt nämlich der Mann, der
im Spätſommer vergangenen Jahres von
Rooſevelt als Sonderdelegierter mit der
Herſtellung ernſter wirtſchaftlicher Zuſam
menarbeit Tſchungking-Chinas. der ehemals
britiſchen Gebiete Oſtaſtens. Niederländiſch
Jndiens, Auſtraliens und Jndiens mit den
USA beauftragt worden war. Den raſchen
Verfall der anglo- amerikaniſchen Poſitionen
in Oſtaſien hat auch der allzu geſchäftige
Rooſevelt-Mann nicht aufhalten können.

Feingemahlener Koks ſtakk Kaffee
Drahtmeldung unseres Vertreters)

rd. Stockholm, 5. März. Die Polizei in
Stockholm verhaftete einen Agenten der
Schwarzen Börſe, der ſich auf den Schleich
handel mit Kaffee ſpezialiſiert hatte. Der
Inhalt ſeiner Kaffeepakete beſtand aus fein
gemahlenem Koks, dem des Duftes wegen
eine kleine Menge echten Kaffees beige-
mengt war.

Die äghptiſche Regierung hat den noch im un
beſetzten Frankreich lebenden äghyptiſchen Studenten
die Anweiſung erteilt. ſofort franzöſiſches Gebiet
zu verlaſſen. Sie ſollen einſtweilen Aufenthalt in

er Schweiz nehmen.

die Taktik des Hauptangeklagten

Er lehnt alle Verankworkung ab Gamelin verweigert weiler die Ausſage

Drahtmeldung unseres Vertreters)
KO. Vichy, 5. März. Das Verhör des

auptangeklagten Daladier wurde am
Verhandlungstag im Prozeß von Riom

nach dreitägiger Dauer abgeſchloſſen. Jn
dieſen drei Tagen hat Daladier, der nur ge
legentlich vom Vorſitzenden und vom Gene
ralſtgatsanwalt unterbrochen. wurde faſt
ausſchließlich geſprochen und in neunſtündi
ger mit rhetoriſchen Pointen geſpickten Ver
teidigung verſucht, die gegen ihn erhobenen
Vorwürfe zu enkkräften. Die Taktik Dala
diers bei der Beſprechung der mangelhaften
Mobiliſierung der Induſtrie und der Aus
wirkung der Nationaliſierung einer Reihe
von Rüſtungsfabriken beſtand darin, den der
Anklage zugrunde liegenden Ziffern für ihn
günſtigere Ergebniſſe entgegenzuhalten und,
ſoweit das nicht möglich war, die Schuld auf
den Generalſtab und untergeorönete Be
gmte abzuwälzen. Der Anklagevertreter
kann demgegenüber immer nur erklären:
„Schließlich waren Sie, Herr Daladier,
Miniſterpräſident, Kriegsminiſter und Lan
desverteidigungsminiſter. Ich gebe natürlich
zu, daß das ein bißchen viel war.“,

Der Angeklagte iſt jedoch um ſeine Ant
wort nicht verlegen und erwidert, was be
deutet ein Rüſtungsminiſterium in Friedens

zeiten in einem Lande mit liberaler Wirt
ſchaftsvrdnung, wo das Parlament immer
negativ reagiert, ein Büro mehr, ſonſt nichts.
Bei einer anderen Gelegenheit ſprach Dala
dier von dem ſozialen Klima, auf das er
immer habe Rückſicht nehmen müſſen. Er
dreht alſo den Spieß geſchickt um und ver
teidigt ſich auf Koſten eines Regimes, das
die Anklage gerade in ſeiner Perſon treffen
will. Das Regime iſt an allem ſchuld, nicht
ich, ſagt Daladier.

Jm Gegenſatz zu Blum, der gleich am
erſten Tage erklärte, daß man einem Regime
den Prozeß mache, in dem er ſein Jdeal er
blickte, hat Daladier nicht ein einzigesmal
das Regime verteidigt, das auch durchaus
nicht ſeiner Natur entſprach, vielmehr ge
rade dieſes Regime mitverantwortlich ge
macht, um ſeine Haut zu retten. Viele Pro
zeßbeobachter ſind der Anſicht. daß er damit
geſchickt der Anklage den Wind aus den
Segeln genommen hat. Der ehemalige Ge
neraliſſimus Gamelin, deſſen Verhör kurz
vor Beendigung des fechſten Prozeßtages be
ginnen ſollte, blieb, wie gemeldet, bei ſeiner
bereits am erſten Tage ausgeſprochenen
Weigerung, ſich vor dieſem Gericht zu ver
antworten.

Große Lufkwaffenerfolge im Oſten
10 Panzer zerſtörk, 300 Fahrzenge vernichtek und Runilionsdepoks explodierken

Berlin, 5. März. Wie das Oberkommando
der Wehrmacht mitteilt, wurden Verbände
deutſcher Kampfflagzeuge auch geſtern gegen
Bereitſtellungen und Truppenanſammlungen
der Sowjets eingeſetzt Jn kühnem Sturz-
flug warfen deutſche Stukas trotz heftigen
Feuers ſowjetiſcher Flakbatterien ihre Bom
ben in die Bereitſtellungen des Gegners.
Zehn Panzer erhielten Volltreffer und blie
ben zerſtört liegen. Weitere Panzerwagen
wurden beſchädigt. Ueber 300 Fahrzeuge
aller Art wurden vernichtet ſowie eine
größere Anzahl ſchwer angeſchlagen. Bei der
Bekämpfung von Artillerieſtellungen ver
loren die Sowjets mehrere Geſchütze Große
Zerſtörungen in belegten Ortſchaften undZeltſtellungen der Bolſchewiſten entſtanden
durch Volltreffer. Jn einigen Zielen flogen
Munitionsdepots in die Luft. Verſchiedene
Benzinlager gingen in Flammen auf.

Deutſche Jäger ſchoſſen bei freier Jagd
und bei Begleitſchutz geſtern 20 Sowjetflug
zeuge ab. Bei Angriffen auf Feldflugplätze
wurden zwei Flugzeuge ſam Boden zerſtört.
Mit zwei durch Flak abgeſchoſſenen Flug
zeugen verloren die Bolſchewiſten geſtern
nach bisher vorliegenden Meldungen 24

Flugzeuge. Zwei deutſche Flugzeuge kehrten
en Kämpfen des geſtrigen Tages nicht
zurück.

Deutſche Jagdflagzeuge griffen im
Laufe des geſtrigen Tages im Gebiet des
Polarkreifſes einen Verband ſowjfetiſcher
Jäger an, als dieſer zum Tiefflug gegen
einen finniſchen Feldöflugplatz anſetzte. Die
Abſicht der feindlichen Flieger wurde ver
eitelt, und in erbitterten Luftkämpfen brach
ten unſere Jäger ohne eigene Verluſte zwei
ſowjetiſche Flugzeuge zum Abſturz.

Am gleichen Tage griffen unſere Me 109
ſowfetiſche Schlittenkolvnnen auf einer Zu
fahrtsſtraße der Fiſcherhalbinſel mit Bord
waffen an und vernichteten eine Anzahl be
ladener Pferdeſchlitten. Eine ſowjetiſche
Funkſtation auf der Fiſcherhalbinſel wurde
ebenfalls zerſtört. Leichte Kampfflugzeuge
beſchädigten in der Barentſee vor der Ein
fahrt des Hafens Murmanſk ein Fracht-
ſchiff durch Volltreffer und richteten mit
gutliegenden Bombenreihen große Zerſtö
rungen in einem ſowjetiſchen Barackenlager
im hohen Norden an. Eine beachtliche Ex
ploſton rief einen ausgedehnten Brand in
einem ſowfetifſchen Lager hervor.

Kronſtadt erfolgreich beſchoſſen
Hafenanlagen an der Südoſt- und Weſtküſte Englands bombardierk

Ans dem KHührerhaunptquartier,März. Das Oberkommando der Wehr
macht gibt bekannt:

Jm Donezgebiet wurden erneute mit Pan
zern geführte Angriffe des Feindes in harten
Kämpfen abgewieſen. Zuſammen mit deutſchen
Truppen bewährten ſich in den Kämpfen der letzten
Tage auch walloniſche Freiwilligen-Verbände.

Jn ven übrigen Abſchnitten der Oftfront erlitt
der Gegner bei zahlreichen erfolgloſen Angriffen
hohe blufige Verluſte

An der Einſchließungsfront von Leningrad be
ſchoß ſchwere Artillerie des Heeres militäriſche An
lagen in Kronſtadt mit guter Wirkung.

Die Luftflotten an der Oftfront unterſtützten mit
ſtarken Kräften die Kämpfe des Heeres und ſetzten
die Zerſtörung der ſowjetiſchen Eiſenbahnverbin
dungen fort.

Kampfflugzeuge, die zu bewaffneter Seegauf
klärung um England eingeſetzt waren, bombar

n a nanlasen an der Südoſt- und Weſtküfte
r Jnſel.Flugplätze und Seeſtützpunkte auf der Jnſel

Malta wurden weiterhin bei Tag und Nacht mit
Bomben belegt.

Der ikalieniſche Wehrmachtbericht
Rom, 5. März. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmachtgibt bekannt:
Jm Gebiet von Mechili nahmen Zuſammenſtöße

von Spähtrupps einen für uns günſtigen Verlauf.
Mäßige Tätigkeit der beiderſeitigen Luftſtreit

kräfte über der Cyrengikg. Neue Vernichtungs
angriffe gegen die Flottenſtützpunkte und Flugplätze
auf Malta wurden von italieniſchen und deutſchen
Verbänden mit Erfolg dvurchg- führt.

Ein am 4. März abends gegen Tripolis durch
geführter engliſcher Luftangriff verurſachte leichten
Schaden, forderte aber keine Opfer.

Augenzeugenberichte aus Paris
Schlimmere Jerſtörungen als in Dünkirchen Das „Beileid“ der Rörder

(Fortſetzung von Seite
taine, ſchilderte als Zeuge der Kataſtrophe,
daß er ſelbſt in Dünkirchen nicht ein der
artiges Bild der Zerſtörung geſehen habe
wie nach dem Angriff namentlich in Bou
logne. Die Bombardierung dauerte 2/4 Std.
bei hellem Mondlicht und die Engländer
warfen Leuchtbomben, ſo daß ſie genau ihre
du hätten erkennen können. Er zeigte
as Flugblatt, das die Engländer abwarfen, um den franzöſiſchen Arbeitern

begreiflich zu machen, wie ſehr die britiſche
Luftwaſſe ſie liebt. Auf dem Flugblatt
ſteht: „Wir kommen, um Euch zu helfen.
Habt keine Angſt! Wir kennen unſere Ziele
genau. Wir werfen unſere Bomben nur
auf die Fabriken, die für die Deutſchen
arbeiten.

Die Wahlloſigkeit des Bombenangriffs
zeigt ſich auch in der vollſtändigen Zerſtörung
er bekannten Porzellanmanufaktur von

Sevres. Jn Sevres-Neuilly, Ville juif,
Montrouge, Croicy (Clamart) und Jſſy
gibt es überhaupt keine Fabriken und über
all ſind unſchuldige Opfer zu beklagen.
Insgeſamt wurden an verſchiedenen Orten
drei Krankenhäuſer getroffen

Admiral Darlan ſelbſt begab ſich von
Paris nach Vichy zurück, um Marſchall
Pétain Bericht zu erſtatten. Botſchafter de
Brinon bezeichnete die Folgen des britiſchen
Verbrechens als eine nationale Kataſtrophe.
Um ſo ungehewerlicher ſei es, daß die Eng
länder auch noch wagten, eine Wiederholung
anzukündigen. Der Angriff in der Nacht

zum 4. r beweiſe, daß Churchill zu den
Waffen der Verzweiflung greife. Um Sta
lins Wohlwollen zu erwerben, laſſe er fran
zöſiſche Familien töten.

Verbrecher haben kein Gewiſſen. Die bri
tiſchen Moröbuben ſetzten ihrer verbreche
riſchen Geſinnung die Krone auf, indem ſie
durch den Londoner Nachrichtendienſt eine
„Beileidskundgebung“ verbreiten laſſen, bei
der man ſich fragt, ob ſie der Ausdruck von
Hohn und Spott für die heimgeſuchten Pari
ſer oder ein neuer Beweis ſein ſoll, wieweit
Stalin in England bereits Schule gemacht
hat. Das offizielle Pamphlet lautet:

„Die Regierung Jhrer Majeſtät be
dauert den Tod derjenigen, die das Opfer
des Bombardements von Paris geworden
ſind, und drückt den Familien ehrerbietigſt
Beileid aus, die ſo grauſam getroffen wur
den. So wie die, welche gemeinſam mit
unſeren Soldaten auf dem Felde der Ehre
gefallen ſind, grüßen wir die Toten des
Pariſer Gebietes mit entblößtem Haupt.“
Zur Brutalität der Verzweiflung geſellt ſich
heuchleriſcher Zynismus.

Jn Zürich, Baſel und Bern wurden dieſer Tage
insgeſamt dreizehn ausländiſche Kommuniſten von
den Polizeibehörden verhaftet.

Der kanadiſche Finanzminiſter Jsley legte dem
Parlament das Kriegsbudget für das bevorſtehende
Finanzjahr vor. Es ſieht die Summe von zwei
Milliarden kanadiſche Dollars vor, was, verglichen
mit dem Budget des laufenden Finanzjahres, eine
Erhöhung von 30 v. H. bedeutet.

bereits einige zum Staatsgebiet Ekugdors

Daladier in Riom

Zeichnunge Hbvker, Ha

Erst läßt man die Katze aus dem Sack, und
nun läuft sie um den heißen Brei herum.

A-Book vor Puerko Rico
Drahtmeldung unseres Vertreters)

rd. Rom, 5. März. Jn San Juan auf
der Jnfel Puerto Rieo iſt eine amtliche Be
kanntmachung ausgegeben worden, der
zufolge ein feindliches Kriegsſchiff die
Jnſel Mona beſchoſſen habe. Dieſe kleine
Jnſel liegt zwiſchen Puerto Rico und
Haiti im Karibiſchen- Meer. Es wird ver
mutet, daß der Angriff von einem deutſchen
U-Boot durchgeführt wurde und dabei feſt
geſtellt, daß es ſich um den erſten Angriff
auf ein Gebiet an der Aktlantikküſte handelt,
das zu den Vereinigten Staaten gehört.

Perugniſche Truppen rücken ein
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hn. Rom, 5. März. Nachdem die Regie
rung von Ekuador alle „Empfehlungen“ der
Rio- Konferenz angenommen hat, und der
USA- Regierung ſeine Flottenſtützpunkte im

Golf von Guayaquil ſowie praktiſch die freie
BVerfügungsgewalt über die ganze Küſte des
Landes abtrat, macht Peru nun Miene, 7
die Gebiete wieder zurückzuholen, die es au
Grund des Schiedsſpruches von Rio de Ja
neiro hatte räumen müſſen. Peruaniſſhe
Truppen haben nach Angaben aus Quilt

gehörige Inſeln im Maranon-Strom veſeht,

Geſpannke Lage in Teheran
Drahtmeldung unseres Vertreters)

Cs. Adanan, 5. März. Die iraniſche Ré
gierungskriſe hat immer noch keine u
gefunden. Miniſterpräſident Alt Furugh
verſucht im Auftrage des Schah, eine neue
Regierung zuſammenzubringen, jedoch
waren ſeine Bemühungen bisher nicht von
Erfolg gekrönt. Die Stimmung in Tehe
ran iſt äußerſt geſpannt und vor allen
gegen die Sowfets gerichtet, die in den be
ſetzten iraniſchen Gebieten ein immer pro
vozierendes Benehmen an den Tag legen
und offenſichtlich darauf hinarbeiten, einen
Zwiſchenfall mit der iraniſchen Verwaltung
zu ſchaffen, um dieſe ausſchalten zu können

Anſchlag gegen Nakional- Chineſen
Nanking, 5. März. Ein Anſchlag auf

den Staatspräſidenten Wangtſchingweh
Außenminiſter Chuminyi, Finanzminiſtet
Chowſeuhai und Marineminiſter General
Janyuintao iſt durch vorzeitige Aufdeckun
der Verſchwörung vereitelt worden.
Verſchwörung war von Tſchungkinge
Agenten angezettelt. Die Hauptverſchwört
Hutingyen, Oberleutnant im Gendarmer
Hauptquartier, ſowie Chengkehſing wurden
von der Leibwache des Staatspräſidenten am
Donnerstagmorgen erſchoſſen. Zwei weiter
Soldaten der Leibwache wurden zu jel
Jahren Gefängnis verurteilt, während das
Verfahren gegen neun weitere Verdächtige
ſchwebt.

km

Politische Rundschau
Die ſchweren Tankerverluſte infolge der Täti keit

deutſcher UBoote an der amerikaniſchen Oſtküſte
haben in Kanada zu einem ernſten Erdölmangel
geführt.

Wie Reuter aus Wellington meldet hat der neu
ſeeländiſche Premierminiſter Fraſer bekanntgegeben,
daß, falls die Lage auf Java ſich noch ernſter ge
ſtalten ſollte, das Parlament ſchon vor dem
19. März einberufen werden würde.

Der Staatshaushalt des türkiſchen Werten
gungs miniſteriums für 1942/43 beträgt 101 995 0
kürkiſche Pfund gegenüber 77 995 000 Pfund im
gangenen Finanzjahr. Ferner ſteht dem Verteidi
gungsminiſterium ein Sonderetat von 120 r
nen Pfund zur Verfügung, der durch Sonderkredi

gedeckt wird. dDie paläſtinenſiſchen Städte Haifa, Jaffa n
Gaza haben, wie in Jeruſalem amtlich bekann
gegeben wird, am Dienstag Luftalarm gehabt.

Bei den Vertrauensratswahlen in der großen
Göteborger Werft „Götaverken“ ſiegten die
muniſten mit einer ſogenannten parteiloſen

Die ungariſche Regierungspartei und die Sieben
bürgiſche Partei haben durch Abſchluß eines
nannten Parteibündniſſes ihre volle Zuſamm
arbeit im Parlament geſichert.
Gauverlagsletter: Burkhard Vincentz. Sauviſchrifh
Dr. Karl Friedrich Lauer. Druck und Verlag 3deutſcher National Verlag G. m. b. H. Preisliſe
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n Eine Stackt
zwischen zwei Welten

Belgrad im März.

Was ist das für eine Stadt, die sich sück-
h der alten Türkenfestung am Zusammen-
uß von Save und Donau ausbreitet? Was
ſagt sie dem Besucher, welche Fragen gibt sie
im auf? Fragwürdig genug ist in der Tat
re derzeitige Existenz Auf den Straßen
ßelgrads begegnet man wochentags hin und
ſieder einem serbischen Bauern in ländlicher
lracht. Er wirkt hier mit seiner Pelzmütze
ind bunten Fellweste, seinen Pluderhosen und
ehweinsleclernen Riemensandalen nicht weni-
ler fremdartig als etwa auf dem Kurfürsten-
ſamm: ein Rest des Orients in einer europä-
hohen Stadt. Denn das Belgrader Straßenleben

zraun Iuterscheidet sich äußerlich Kaum von dem
letter derer Großstädte,
haun

Uhr.
aren

r

Da Klafft ein Zwiespalt wie in jedem
deren Lande des Sücdostens, Die Hauptstadt,
t die einzige wirkliche Stadt des Landes,
legt offensichtlich in Europa, aber ein Kilome-
e außerhalb ihres Weichbildes spürt man das

ilkanisch- türkische Kulturklima, das Von
uropäischen Kennzeichen ziemlich frei ist,
ine Ausnahme macht der Tendenz nach

le nördliche Hälfte Bulgariens mit hoch-
hodernen, mehrstöckigen Schulgebäuden fast

jedem Dorf. Hier werden seit zwei Jahr-
ehnten erhebliche Anstrengungen zur kultu-

mm ellen Europäisierung auch des flachen Landes
ter P macht, Serbien dagegen bildet keine Aus-
gröb- (ahme, Seine Hauptstadt ist ein zu ansehn-
Herz. hen Höhen emporgewachsener Wald vonan ſteinblöcken, der von Arbeit und (jetzt frei-
r. Ich zerronnenem) Reichtum zeugt. Das Land
er wird von einem Volke bewohnt, das, sei-
r unschöpferischen, und nicht im mindesten

zialen Veranlagung folgend, einem typisch
gen rientalischen Nichtstun huldigt. Für dies

ſoll steht an der Savemündung eine Haupt-
f. alt mit Schlössern und Prunkbauten, mit

behhäusern und Wohnungsblöcken im Stil der
Be 2Jeuen Sachlichkeit. Eine Stadt von europäi-

hen Ausmaßen, in deren Straßen der Haupt-
ſettreter des serbischen Volkes, der Bauer, als
otischer Besucher erscheint!

Aber eine Hauptstadt ist nicht um ihrer
bst willen da, Sie muß entweder das zen-
e Sammelbecken aller wesentlichen Kräfte
res Landes sein dies die historische Rolle
n Paris, oder sie muß, wenn die Kräfte
reichlich und vielfältig zuströmen, um sich
einem Punkte sammeln zu Können, wenig-
s stellvertretend, als erste unter vielen, die
präsentation des Reiches übernehmen: Ber-

Da Serbien und Belgrad weder in dem
en noch in dem anderen Verhältnis zuein-
der stehen, da sie vielmehr in zwei verschie-
nen Kulturzonen liegen, kann man diese
uptstadt füglich als Fremdkörper in dem von
r beherrschten Raum ansehen,

Der Serbe würde entgegnen: das neue Bel-
ad sei von vornherein nicht als Zentrum
ſerbiens, sondern als Kopf des größeren Jugo-
wiens gedacht gewesen, Tatsächlich war der
oatische Teil des Königreichs als Einflußzone

r Wiener Monarchie seit langem europäisches
lnd. Der Savestrom trennt in kultureller
linsicht zwei Welten voneinander. In ganz
uropa gab es nicht zwei Völker, die sich so
hrüncig gehaßt haben wie die in einem
heinreich verbundenen Serben und Kroaten
erade unter dem Gesichtspunkt der Kkönig-
hen Regierungspolitik betrachtet die städte-
huliche Scheinblüte der Hauptstadt die Brü-
higheit des vergangenen Staates um so schär-
r. Immerhin, an der Savemündung liegt eine
Kroßstadt von europäischem Format. Was
enn im neuen Europa ihre Aufgabe sein?
leber die ſtaatliche Gestaltung des serbischen
haumes ist noch nicht endgültig entschieden
ſorden. Den Anspruch auf die politische
hührung der südslawischen Völkergruppen hat
elgrad auf alle Fälle verwirkt, nachdem es

weimal 1914 und 1941 Verrat an Europa
beging. Will es im neuen Europa eine Rolle

vielen (wozu es, als Stadt betrachtet, reich-
Ibhe Mittel besitzt) dann muß es den Kurs
Im 180 Grad ändern. Als Brennpunkt eines

I ehten europäischen Geistes, als Vorwerk einer
älichen Europäisierung des Gebietes von der
dwe bis an die maſcedonische Grenze kann
üese Stadt künftig eine wichtige e
tkällen.

Das Photo
in Verhältnis zur Graphik

Gelegentlich des Besuches einer Kunstaus-
I tellung, auf der neben Gemälden, Aquarellen
ind Graphiken eine größere Anzahl guter, aus-
I wählter Photographien zu sehen waren,
I irde die Frage aufgeworfen, ob eine Photo-
Kraphie als Kunstwerk gelten könne. Vom
alen gestellt, ist diese Frage durchaus be-

chtigt; in Zeitschriften sieht man oft genug
I Ate Bilder, die als „künstlerische Photo-
I aphien“ bezeichnet wercden, und die von ver-
M tender Wirkung sind. Sind sie darum

unstiwerke zu nennen; können sie mit einer
ichnung oder einer Radierung auf eine Stufe

I Etellt werden, oder können sie natürlich
Mertige graphische Arbeiten vielleicht

War ersetzen
Vm sich darüber klar zu werden, muß man
ich mal die Entstehung einer Photographie

sowohl. wie eines graphischen Werkes ver-
gegenwärtigen Beide, der Photograph wie der
Graphiker haben als Ausdrucksmöglichkeit,
abgesehen vom dargestellten Gegenstand, die
Linie und die Verteilung von hell und dunkel,
die Flächenaufteilung zur Verfügung. Beide
können damit ästhetische Wirkungen von
hohem Reiz erreichen und doch wird die beste
Photographie als künstlerische Leistung
hinter der Zeichnung zurückstehen müssen,
Das Darzustellende, das Motiv, sei es Land-
schaft, Porträt oder Figuren wird von der
Photographie getreu wiedergegeben; die Auf-
nahme an sich ist ein mechanischer Vorgang.
Der Photograph kann durch geschickte Motiv-
wahl, durch Beleuchtung, durch originellen
Ausschnitt und später durch raffinierte Be-
arbeitung des Positivs einen eigenen Stil ent-
wickeln. Doch sein wertvollster Gehilfe ist
der Zufall Ihm verdankt er oft genug die
überraschendsten Resultate, Und das ist es,
was die Photographie, auch die beste, immer
von der graphischen Arbeit unterscheidet, Der
Photograph arbeitet mit Zufälligkeiten; er kann
bei der Aufnahme nie mit Gewißheit sagen,
wie das spätere Bild aussieht. Sein Ausspruch:
„Ich bin gespannt, wie die Aufnahme gewor-
den ist“ bezeugt das. Dagegen hat der Gra-
phiker, ehe er den Stift ansetzt, das fertige
Bild vor Augen, er gestaltet es so, wie er will
er arbeitet mit Auge, Gehirn und Hand. Er
steigert hier, läßt dort Störendes, Unwesent-
liches, fort, er quält sich mit seiner Arbeit
herum er schafft. Und nur dieses Schaffen
aus seelischen Kräften heraus führt zum Kunst-
werk. Gewiß muß auch der Meister-Photograph
ein Motiv erleben, auch er sucht durch Be-
leuchtung, Auswahl des Standpunktes für seine
Kamera zu steigern oder fortzulassen, auch er
quält sich bei der Aufnahme; aber letzten
Endes hat er das Werden des Bildes nicht in
der Hand, das besorgt für ihn der Apparat
Bei dem späterem Positivverfahren kann er
wohl durch geschmackvolle Verarbeitung des
Papiers und vor allem durch einen guten Aus-
schnitt das Ergebnis verbessern. Der Bild-
ausschnitt ist vielleicht als künstlerische Phase
seiner Arbeit zu bezeichnen. Nicht zu leug-
nen, daß der Graphiker von der Photographie
lernen kann andererseits ist die moderne Pho-
tographie ohne die moderne Kunst nicht denk-
bar. Der Weg zur Sachlichkeit, zum Verzioht
auf Kulisse bei Porträts beispielsweise, wurde
von der Malerei und der Graphik gewiesen,
Aufnahmen von einzelnen, ganz an
spruchslosen Gegenständen in irgendeiner
interessanten Beleuchtung und geschickter
Verteilung auf der Fläche haben ihr Vor-
bild im Stilleben. Durch die Kunst hat der
Photograph gelernt, die Schönheit der Form
und der Linie zu sehen und zu empfinden, Er
hat gelernt, daß ein Teilausschnitt z. B. von
einem Gebäude oder einem einzelnen Gegen-
stand ein besseres „Bild“ gibt als wenn das
Ganze dargestellt würde; daß ein Kopf, ein
Porträt, eine Bewegung, einen Ausdruck haben
muß, und nicht, das frühere „Bitte-recht-freund-
lich“-Gesicht. Der Weg ist gut und die Er-
gebnisse der modernen Photographie sind oft
Meisterleistungen von ästhetischer
Doch Kunstwerke mit dem Anspruch auf zeit-
lose Geltung sind sie nicht. Um so wertvoller
aber bleiben sie als Dokumente ihrer Zeit: ge-
treue Spiegel. Der Verfasser kowmt zu die-
ser Erkenntnis aus der Summe von Erfahrun-
gen der eigenen beruflichen Praxis, die ihn so-
wohl mit den Gesetzen der Photographie als
auch der Graphik vertraut machte F. M

Wirkung

Ersatzpsychose der anderen
Verlust des Ueberflusses löst Depressionsstimmung aus

Von Walter Estermann
Das Wort „Erſatz“ iſt mit abfälligem

Unterton ſeit dem Weltkrieg in alle Sprachen
der Welt eingekehrt. Man bezeichnet damit
die deutſchen Verſuche, Rohſtoffe, deren Mo
nopole in anderer Hände ſind, durch Erzeug-
niſſe des eigenen Bodens, eigenen Fleißes
und eigenen Geiſtes zu erſetzen.

Die anderen haben vor einer Generation
das Wort übernommen und finden es nun
ſo natürlich, daß ſie es nicht einmal mehr in
Gänſefüßchen ſetzen. Wir haben zu dem Be
griff auch noch den Erfahrungsſchatz und die
vielfältige Tat, und das iſt jetzt viel wert.
Soviel wert, daß wir ſchon nach dem erſten
Weltkrieg eine Catch-as-catchcanFagd der
Feinde nach deutſchen chemiſchen Patenten
erlebten. Jetzt iſt die Lage nicht viel anders.
Erſatz können, ſeit der Welthandel in viele
Teile zerfallen iſt, alle gut brauchen. Seit-
dem fapaniſche Soldaten ihre Liebesgrüße
mit Herz und Pfeil, frei nach Franz Schu
bert, in alle Chinarinden Jnſulindes ſchnei
den, lernt Rooſevelt, daß Atebrin und Plas-
mochin in der Hand beſſer iſt als Chinin auf
fremden Dächern. Und ſeit die Gummi-
bäume Malayas mehr Deckung für Baum-
ſchützen als Kautſchaukſaft für amerikaniſche
Reifenfabriken geben, gewinnt das Bung
Rezept erheblich an Intereſſe allerdings
nicht das von 1939, ſondern das verbeſſerte
von 1942, das für keine Dollargs mehr zu
haben iſt.

Ohne Rohstoffquellen

So führt uns das Thema Erſatz zum
großen Erdrutſch in Oſtaſien, der das reichſte
Rohſtoffgebiet der Welt, das wichtigſte Ziel
des USA-Außenhandels, im Handumdrehen
der angloamerikaniſchen. Plutokratie ent
wunden hat. Es iſt zwar nicht ſo, daß die
Verluſte der wichtigſten Rohſtoffquellen
unſere Gegner etwa zur Aufgabe ihrer
Kriegsziele zwingen könnten. Die Politik
fragt nicht danach, ob der Gummi für die
Motoriſierung des Heeres von flinken
Kulihänden für Hungerlöhne aus den Kaut-
ſchukpalmen gewonnen wird oder ob er
mühſam, unter gewaltiger Aufwendung von
menſchlicher und elektriſcher Kraft, herge-
ſtellt werden muß. Die Politik erzwingt ſich
ihre Mittel. So wie die deutſche Kriegs
wirtſchaft ſchon faſt drei Jahre ohne Süd
ſeerohſtoffe auskommt, halten wir auch die
britiſch- amerikaniſche Zähigkeit für aus
reichend, ihrerſeits für alles Erſatz zu
ſchaffen. Man wird neben die alten Reifen,
die an jeder amerikaniſchen Tankſtelle her
umliegen, regenerieren, man wird ſtatt
Weißblech mangels malayiſchen Zinnes künf
tig Schwarzblech für die Konſerven nehmen,
man wird ſtatt japaniſchen und philippini
ſchen Zuckerrohrs den eigenen Rüben-
anbau verſtärken, ſtatt Kopra und Oel-
früchten auch zu Raps und Rübſen greifen,
man wird ſich natürlich mit allen Mitteln
bemühen, mit dem neuentſtandenen Mangel
fertigzuwerden. Den Krieg verlieren ſie da
durch noch nicht, wenn ſie auch bei der fern
öſtlichen Menſchenmilliarde das „Geſicht“
verloren haben, geſchlagen geben werden ſie
ſich nicht, wenn wir auch wiſſen, wie ſehr
ſie ſich geſchlagen fühlen.

Aber Erſatz, das iſt ja auch ein pſycholo
giſches Problem. Bei den jungen Völkern,

Köpfe zur Zett.

Mit den ersten Takten eines West-
fälischen VolRsliedes, die das ein wenig
matte Glockengeläut als Pausenzeichen
ablösten, Ründete er Seinen EFinzug als
Intendant des Westdeutschen Rundfunks
1933 in Köln an, Die betonte Heimatverbun-
denheit würde ihm das „Warmwerden“
schwer machken, meinten die Kölner skep-
tisck, denn der Temperamentsunterschiecd
zwischen dem Rkeinländer und dem West-
falen galt damals noch
für unüberbrüäckbar. Aber
Pr. Heinrich Glasmeier
schlug die Brücke. Seine
in väterlich Rumorvoll be-
lekrendem Ton gehaltenen
Ansprachen am Sonntag-
morgen schufen bald eine
Sphäre herzlichen Ver-
trauens zwischen ihm und
seinen Hörern, das sich in
einer nicht abebbenden
Flut von Briefen Fund-
kak. Man spürte, hinter
der männlich wohlklingen-
den Stimme, der Rerzhaf-
ten Sprechweise mußte
eine blutvolle lebensbe-
jahencde PersönlichBeit
stehen, und als solche
lernten die RKölner ihren
Intendanten auch bald bei
lokalen Festen Rennen, an
denen ja im Frieden ein
Mangel war. Die neue Linie der Pro-
grammgestaltung Dr. Glasmeiers, die durch
ikre Rlare, politische Richtung von der bis
dahin verfolgten abwich, zielte ins VolRs-
tümliche, das von seinem Vorgänger, einem
Anhänger des Part pour lart-Grundsatzes
aus den Darbietungen des Rundfunks wie
aus einem Gralstempel ferngehalten und
von breitesten Kreisen schmerzlich ver-
mit wurde. Dieser Wechsel zum Gesunden
sicherte Dr. Glasmeier, dem Sohn der Roten
Erde, er wurde am 5. März 1892 in

Der Reichsintendant

Aufn. MNZ-Archiv.

Dorsten geboren den Sieg über die an-
fängliche Shepsis seiner Hörergemeinde. Im
Laufe seiner vierjäkrigen Intendantur hat
er sie in warmherzige Zustimmung zu Sei-
nem Werk und seiner Persönlichkeit gewan-
deltgund durch Rundsendungen aus ver-
schiedenen rheinischen und westfälischen
Städten in beiden Provinzen das Gefühl des
Versckuwistertseins gestärkt. Erfolge, die
dann 1937 bei seiner Berufung zum Reichs

intendanten des Grob-
deutschen Rundfunks und
zum Generaldirektor der

Reichsrundfunkgesell-
schaft durch Reichsmini-
ster Dr. Goebbels den Aus-
schlag gaben. Da er zudem
mit einer bewährten natto-
len Haltung vierjäkriger
Terlnahme am Weltkrieg,
Auszeichnung mit dem
ERK. I, hämpferiscker Ein-
satz für die Bewegung
wissenschaftliche Ver
dienste verband, die er
sick in leitenden Archiv-
stellen, durch heimatge-
schicktliche Vntersuchun-
gen erworben hatte, brackte
er das. Rüstzeug für sein
neues verantwortungsvol-
les Amt mit. Es bot und
bietet der vitalen Arbeits-
Eraft des heute 50fährigen

ein reiches Feld. Seine Fähigkeit zur
straffen Organisation und Menschenfüh-
rung, die er schon in Köln gleicksam wie
an einem Gesellenstück erwiesen hatte,
wirkte sich nun auf die notwendige Zen-
tralisation des deutschen Rundfunkwesens
aus. Vor, oder vielmehr mitten in der
schkönsten Aufgabe aber steht Dr. Glas-
meter gegenwärtig Pem Ausbau des
Grobdeutscken Rundfunks dem Wackstum
des Reichskörpers gemäb. R.

die der Meinung ſind. ihre Begabung ver
diene ein freies Betätigungsfeld in der
Welt, iſt die Zwingung des Erſatz
Problems ein Poſitivum. Trotzdem uns die
Gegner aushungern wollen, behalten wir
unſere Arbeits Spann- und Kampfkraft,
dank der Wunder, die der deutſche Bauer,
der italieniſche Obſtzüchter und der japa-
niſche Reispflanzer vollbringen. Trotzdem ſie
uns blockieren, vervielfältigen wir die in
unſerer Kohle aufgeſpeicherte Kraft zu tro
piſcher Ueppigkeit. 1938 haben wir in Ab
wehr des Boykotts ſyſtematiſch damit be
gonnen, ausländiſche Rohſtoffe zu erſetzen,
der erſte Vierjahresplan brachte Erfolge,
der zweite die Kriegsbewährung. Wir ſind
ſtolz auf unſeren „Erſatz“.

Für die anderen aber bricht eine Welt
zuſammen, „ihre“ Welt, in der es ſich allein
zu leben verlohnte. Sie werden die Zähne
zuſammenbeißen und ſich mit dem Erſatz
begnügen, ſie werden ſich aber nun als
„Habenichtſe“ fühlen und dieſes ſchale Ge
fühl wird ihnen wie ein Vorgeſchmack des
verlorenen Krieges ſein. Plötzlich merken
ſie, daß eigentlich alles „Erſatz“ geworden,
ein Schatten früherer Herrlichkeit, und Das
iſt für den am bitterſten, der ſein Leben
allein auf Geld und Geldeswert aufgebaut
hat. Armut kommt von Powerteh und iſt
bei einigem Training zu ertragen. Aber
verlorener Reichtum iſt. wenn man aller
geiſtigen und moraliſchen Stützen enträt,
ein Grund zum Selbſtmord.

Strategischer Ersatz

Sind nicht ſelbſt die militäriſchen Taten
nur ein armſeliger Erſatz für die geplanten
Operationen? Die „zweite Front“ des
Generals Auchinlek, die ſich in der Durſt-
wüſte an der Großen Syrte feſtgerannt hat,
iſt ſie nicht ein kläglicher Erſatz für die Jn
vaſion in Frankreich, die man den Ruſſen
verſprochen hatte? Die paar Schifflein, die
ſich durch die Eisſchollen des Weißen Mee-
res einen Weg nach Archangelſk bahnen
laſſen, ſind ſie nicht eine höchſt unzulänglich
ſtotternde Durchführung des Programms
der Moskauer Konferenz, die einen großen
Teil der anglo amerikaniſchen Produktion
in „ununterbrochenem Strome“ an die ruſſi
ſchen Fronten bringen ſollte? Erſetzen die
paar Ueberfälle auf Wohnviertel im Nord
weſten die „Non-ſtop-Offenſive“ der RAF,
die gerade 42/43 die in England vor einem
Jahr erlittenen Unbilden rächen, Deutſch
lands Rüſtungsproduktion lahmlegen und
den Sowjets entſcheidend helfen ſollte?

Auch das iſt nur „Erſatz“, was die USA
an „Kriegstaten“ bisher vollbracht haben.
Was iſt Jsland gegen Luzon und Surinam
gegen Indoneſien und der Atlantik, dieſes
magere Meer, gegen den Pazifik, der der
amerikaniſche Ozean werden ſollte

Das Jahr 1942 beginnt mit Geſcheh
niſſen, die der plutokratiſch-bolſchewiſtiſchen
Weltfront Stück um Stück ihrer rein rechne
riſchen, rein zählenden und Material gegen
Material vergleichenden Siegeszuverſicht
nehmen. Sie treiben die engliſch ſprechen
den Völker, die auf den Silberwölkchen
ihres „we have the men, the ſhips and the
money too“, wir haben die Männer, die
Schiffe und auch das Geld, ſegelten in eine
„Erſatzpſychoſe“ hinein, die ſie aus dem
Gleichgewicht bringt. Und das iſt ſchon der
Anfang einer „Fluchtpſychoſe“. Flucht aus
dem ſchlechten Geſchäft, deſſen Gründungs-
akt unter dem Geſang „Vorwärts, chriſtliche
Soldaten!“ auf der „Prince of Wales“ voll
zogen wurde.

Verkürzte Rationen in England
Drahtmeldung unseres Vertreters)

rd. Stockholm. 5. März. Eine weitere
Verkürzung der engliſchen Rationen kün
digte Unterſtaatsſekretär Major Lloyd Ge
vrge an. Ein ſchwieriges Jahr liege vor
England. Am ſchlimmſten ſeien nicht die
Verluſte an Lebensmittelſendungen, die zur
See verſenkt würden, ſondern die Verringe-
rung des Tonnageumfanges der für den
Transport verfügbaren Handelsflotte. Außer
der Verkürzung der Rationen werden auch
energiſche Maßnahmen gegen die ſchwarzen
Börfen in Ausſicht geſtellt. Das Kabinett hat
gleichzeitig Pläne für eine äußerſt draſtiſche
weitere Einſchränkung auf dem Gebiete des
Bekleidungsweſens bekanntgegeben. Frauen
hemden werden kürzer werden, wie kurz,
wird in den halbamtlichen Ankündigungen
bisher nicht geſagt. Man ſcheint aber bei hal
ben Maßnahmen nicht länger ſtehen bleiben
zu wollen; denn gleichzeitig wird darauf hin
gewieſen, daß überhaupt an Frauen und
Kinderkleidung jeglicher Zierat vermieden
werden müſſe. Die Männerwelt wird, vor
läufig nur mit dem Verluſt der Weſten und
der Hoſenumſchläge bedroht. Alle dieſe Maß
nahmen ſollen durchgeführt werden im Rah-
men der jetzt vorbereiteten Einheitstracht.
Bei dem früher ſo ungeheuer textilreichen,
gerade hier wie auch ſonſt im Ueberfluß
ſchwelgenden England, das mindeſtens bei den

Reichen einen unerhörten Kleiderluxus
kannte, ſind die jetzigen Einſchränkungen ge
radezu revolutionär. Sie ſtellen die Quit-
tung dar auf den höchſt unangebrachten
Hohn, mit dem England aus ſeiner ver
meintlichen Reichtums- und Sicherheitslage
noch bis in das zweite Kriegsjahr hinein
alle Kontroll und Rationierungsmaßnahmen
in anderen Ländern verfolgen zu können
glaubte.
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Chemiſcher Angriff auf gefährlichſte Krankheiten
Der Sieg über Kindbettfteber und Lungenentzündung Sterblichkeitsziffer und Behandlungsdauer nahmen rapiöe ab

Es iſt ein eigenartiges Zuſammentreffen,
daß gerade in einer Zett, in der die natür
lichen Heilkräfte des menſchlichen Körpers
ſtärker denn je in den Mittelpunkt des ärzt
lichen Handelns und der wiſſenſchaftlichen
Forſchung gerückt worden ſind, gleichzeitig
auch die chemiſchen Heilmittel höchſte
Triumphe feiern. Anders kann man den
Siegeszug der unter dem Familiennamen
Sulfonamide zuſammengefaßten chemiſchen
Medikamente nicht nennen. Die Erfolge,
die eine Herabſetzung der Sterblichkeit bei
epidemiſcher Genickſtarre von 50 v. H. auf
5 bis 10 v. H. und bei Lungenentzündung
älterer Kranken von 25 v. H. auf etwa
5 v. H. bedeuten, oder die Verkürzung der
Behandlungsdauer anderer Krankheiten auf
einen Bruchteil der bisher notwendigen
Zeit, ſind Rechtfertigung genug für diefe
chemiſchen Kampfmittel. Eine Zeit, welche
erkannt hat, daß nie der Erreger allein eine
Krankheit verurſacht, ſondern daß immer
der Körper beteiligt iſt, wird auf die natür
lichen Abwehrkröfte ſelbſtverſtändlich nicht
verzichten. Wenn aber eine Krankheit
ſeuchenartig auftritt, wenn Lebensgefahr
raſches Handeln notwendig macht, oder auch
wenn eine langdauernde und im Erfolg
durchaus nicht ſichere Behandlung durch eine
kurze und wirkungsvolle erſetzt werden ſoll,
dann ſind die neuen chemiſchen Heilmittel
an ihrem Platze.

Textilfarbe als Medikament
Bis auf Robert Koch gehen die Verſuche
zurück, gegen Bakterien und andere Krank
heitserreger Desinfektionsmittel zu finden,
die im Körper ſelbſt wirken, ohne ihm zu
ſchaden. Hier und da gelang bei dieſen Be
mühungen einmal ein Zufallstreffer, wie
das ſeit langem bekannte Chinin im Kampf
gegen die Malaria. Es iſt wenig mehr als
zehn Jahre her, wie Dr. J. Klarer auf einer
Oſtdeutſchen Vortragsveranſtaltung des
Vereins Deutſcher Chemiker in Breslau
zeigte, als zum erſten Male ein Stoff aus
der chemiſchen Gruppe der ſogenannten
Sulfonamide ſeine Fähigkeit zeigte, Bak
terien anzugreifen Man wußte, daß Farb
ſtoffe aus der Sulfonamidgruppe ganz be
ſonders waſchecht ſind, daß ſie alſo mit den
Zellen der Textilfaſern unlössbare Bindun
gen eingehen. Profeſſor Domagk fand dann
unter einer Fülle verſchiedenartiger Sulfo-
namiöverbindung das erſte Präparat,
das zwar Krankheitserreger aus der
Gruppe der Kugelbakterten, ſogenannte
Stroptvkokken, unſchädlich macht, auf den
Körper aber nicht giftig wirkt. Das war
ein erſter Anfang. Nachdem man aber an
gefangen hatte, das chemiſche Grundmole
kül umzubauen und ſolange immer wieder
abzuändern, bis man eine möglichſt große
Unſchädlichkeit für den Menſchen mit der
ſtärkſten Wirkung auf die Krankheitserreger
vereint hatte, wurden ſozuſagen am laufen
den Band immer neue und immer beſſere
Sulfonamidpräparate gefunden. Damals
gelang es auch zum erſten Male Gonorrhöe
ausſchließlich mit Tabletten zu behandeln
und zu heilen, ein Verfahren, das bei den
neueſten und hochwertigſten Sulfonamid-
präparagten in 95 v. H. der Fälle ſchon mit
einem ſogenannten Zweitages-Stoß lückt.

Neuartige Wundbehandlung
Aber ſelbſt damit begnügten ſich die deut

ſchen Forſcher, die an allen dieſen Entwick
lungen in erſter Linie beteiligt ſind, noch
nicht. Es wurde an dem Sulfongmid- Grund
molekül weiter chemiſch gebaſtelt und ſo
ſchließlich ein Stoff gefunden, der hinter dem
Bandwurm- Namen A4-Aminomethylbenzve-
ſulfovnamid ganz neuartige Wirkungen ver

birgt. Es läßt ſich nämlich mit beſonderem
Erfolg für die Behandlung offener Wunden
verwenden, oder auch für örtliche Jnfektio
nen. Man kann dieſes Sulfonamid gegen die
in infizierten Wunden lebenden Bakterien
der verſchiedenſten Art raſche und grüudliche
Arbeit verrichten ſehen. Das Süulfonamid
verhindert ſo in vielen Fällen die gefürchtete
Sepſis, die allgemeine Blutvergiftung, gegen
die iſt ſie einmal eingetreten andere
Sulfonamiöpräparate mit Erfolg heute
verwendet werden. Wenn man geſehen hat,
wie in Kinderkrankenhäuſern, die von
Meningokokken verurſachte epidemiſche Ge
nickſtarre, die früher mehr als die Hälfte der
erkrankten Kinder erbarmungslos dahin
raffte, heute ihre Schrecken verloren hat,
oder, wenn man erlebt hat, wie Fälle ſchwe
rer Blutvergiftung, wie Kindbettfieber,
doppelſeitige Lungenentzündungen und an
dere lebensgefährdende Krankheiten, zu
einem hohen Prozentſatz mit Hilfe der Sul
fongmide geheilt werden, dann kann man
wohl den Segen ermeſſen, den dieſe deutſchen
chemiſchen Heilmittel für die kranke Menſch
heit bedeuten.

Aus Glückszufall wird Plan-
forſchung

War die Entwicklung der Sulfonamid
präparate in ihrem erſten Stadium von
Glück begünſtigt, das dann allerdings plan
mäßig wiſſenſchaftlich erarbeitet worden iſt,
ſo iſt heute und zwar wieder durch eine
große Leiſtung deutſcher Forſcher der
Anſatzpunkt für einen vielleicht noch viel
ſenſationelleren Fortſchritt gegeben. Auf der
Suche nach einem Wirkſtoff, der für die
Käſezubereitung lebensnotwendig zu ſein
ſchien, ſtieß Prof. Kuhn mit ſeinen Mitarbei
tern auf das Vitamin H, das ſich bei nähe
rer Betrachtung auch als ein Wuchsſtoff für
die Kugelbakterien erwies. Chemiſch ge
ſehen war nun dieſes Lebenselixier der
Pneumokokken und ihrer Verwandten nichts
anderes als eben auch ein ſulfonamidähn-
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licher Stoff, nämlich die ParaAminobenzoe
ſäure. Nun wurde ſofort klar, wie eigentlich
die Sulfonamide es zuwege bringen, die
Lrankheitserreger unſchädlich zu machen.
Sie verdrängen einfach in den Kugelbakte
rien das für dieſe unentbehrliche Vitamin.
Ohne ihren Wuchsſtoff ſiechen die Erreger
dahin, verlieren ihre Fähigkeit, ſich zu ver
mehren und können dann von den Freßzellen
des Körpers leicht beſeitigt werden. Mit
einem Farbſtoff werden alſo dieſe Feinde
des Körpers krankgefärbt. Nun müßte es
alſo möglich ſein, feſtzuſtellen, welchen
Vitaminbedarf die Erreger anderer Krank
heiten haben, und dann die für dieſe lebens
wichtigen Wirkſtoffe ebenfalls durch chemiſch
ähnlich gebaute Medikamente zu verdrängen.
Alſo, die Erzeugung von Vitaminmangel-
krankheiten bei Bakterien ſyſtematiſch zu
betreiben. Auch dazu fand Prof. Kuhn mit
ſeinen Mitarbeitern grundſätzlich bereits die
richtige Methode. Es iſt nämlich gelungen,
Bakterien ſtatt wie bisher auf einer Nähr
flüſſigkeit, auf einem Gemiſch chemiſch reiner
Subſtanzen zu züchten, unter denen ſich ver
ſchiedene Zuckerarten, Eiweißgrundſtoffe und
Vitamine befinden. Durch Entziehen einzel
ner ſolcher Stoffe und Hinzufügen anderer
kann man dann verhältnismäßig raſch feſt
ſtellen, ob eine dieſer Subſtanzen für die be
treffende Bakterienart lebensnotwendig iſt.
Dann muß man verſuchen, eine chemiſch
ähnliche Subſtanz zu finden, welche das be
treffende Vitamin erſetzen kann, vhne dem
Organismus des Menſchen zu ſchaden, aber
auch ohne im Bakterienleib als Vitamin zu
wirken. Die Methode iſt damit gefunden.
Alles Weitere hängt von der Kunſt der
Chemiker ab. Bei den großartigen Proben,
die gerade die deutſche Chemie auf den ver
ſchiedenartigſten Gebieten für ihr außer
ordentliches Können ſchon gegeben hat,
darf man wohl hoffen, daß mit dieſen neue
ſten Entdeckungen eine neue Zeit für die Be
handlung der Jnfektionskrankheiten ange

brochen iſt. Dr. K.

Marguerite 3
Fur halliſchen Neueinſtudierung des erfolgreichen Luſtſpiels

Fritz Schwieferts „Marguerite 3“, von
Otto Karlmüller einfallsreich und ſpritzig,
dabei doch mit wachem Sinn auch für eine
tiefere Auswirkung der konzentrierteren
Dialoge in Szene geführt, müßte eigentlich
der Luſtſpielerfolg während der laufenden
Spielzeit des halliſchen Stadttheaters wer
den. Wilm Dammann zieht als lebensweiſer
Diener Jean mit entſprechendem Vor und
Nachwort an das erſt neugierig geſpannte,
dann vor Lachen entſpannte Publikum den
Vorhang auf und zu: zwiſchen dieſem alt
bewährten, aber neuartig wirkenden Ver
fahren taucht er drei Akte lang in den Hinter
grund, um ſich aus ihm um ſo wirkungs-
gewiſſer zu löſen, wenn er herbeigeklingelt
wird. Er iſt ja „nur“ Diener, und der
Theaterbeſucher weiß beſtimmt ſeit Shaws
„Man kann nie wiſſen“ daß Diener in
Theaterſtücken große Perſönlichkeiten ſind,
deren beſonderer Eindruck aus dem Moment
der Verhaltenheit zu kommen pflegt. Das
haben Dichter wie Spielleiter recht erkannt,
und Dammann macht zur Freude aller alles
aus ſeiner Rolle.

Damit wäre ein Fünftel des zu Sagen
den geſagt. Die reſtlichen vier Teile ſind
umzulegen auf drei Herren und eine Dame.
Die drei Herre ſind Freunde, die eine ge
meinſame Wohnung innehaben. Sie ver-

TECHNIK VUND FORSCHUNG
Schnellbeſtimmung von CKhrom im Eiſen

Der Chrom- und der Phosphorgehalt im
Roheiſen und Stahl muß ſtändig überwacht
werden, wenn beſtimmte Eiſen- und Stahl-
güten erzeugt werden ſollen. Für dieſe
Ueberwachung iſt ein Schnellbeſtimmverfah-
ren entwickelt worden, das es ermöglicht, in
der kurzen Zeit von etwa 6 bis 7 Minuten
den Chrom- und Phosphorgehalt feſtzu-
ſtellen. Damit haben die Schnellbeſtim-
mungsverfahren für den Beſtand von Sili-
zium, Mangan und Schwefel im Roheiſen
eine wichtige Ergänzung erfahren. Die
Schnellbeſtimmung des Phosphvrs im Eiſen
war ſchon bekannt, im Stahl war ſie bisher
bei Stählen mit geringen Phosphorgehalten
nicht möglich. Nun iſt es gelungen, in einem
Laboratorium eines großen Stahlwerkes an
der Ruhr in einer Zeit von 6 bis 8 Minu-
ten den Phosphorgehalt zu beſtimmen. Die
Beſtimmungsdauer beim Phosphorgehalt im
Stahl gliedert ſich auf in 32 Sekunden für
das Einwägen, 97 Sekunden für das Löſen
und Oxydieren, 124 Sekunden für das Löſen
und die Zugabe ſowie für das Schütteln der
zu beſtimmenden Menge, 104 Sekunden für
das Filtrieren und 62 Sekunden für das
Titrieren. Die Zeiten für die Beſtimmung
des Chromgehaltes im Stahl ſind etwas
kürzer, da hier 2 Arbeitsgänge, und zwar
das Schütteln und das Filtrieren, fortfal-
len. Die Beſchleunigung der Beſtimmung
des Chrom- und Phosphorgehaltes im Roh-
eiſen und Stahl geſtattet eine genauere
Ueberwachung der Roheiſen- und Stahl-
erzeugung und eine Verbeſſerung der Güte.

Die längſte Treppe der Welt
China beſitzt die längſte Treppe der Welt.

Sie führt aus der Ebene direkt hinauf zum
Tempel von Tai-ſchan auf einem 1500 Meter
hohen Berg. Dieſe endloſe Treppe beſteht
aus 6500 Stufen, die zu bezwingen man 14
bis 15 Stunden braucht.

Ein Deutſcher erſter Motorflieger der

ſichern uns, daß ſie die glücklichſten Men
ſchen von Berlin ſind, und man kann es
ihnen nachfühlen. Aber ſo eine Verſicherung
macht ſtutzig. Die Vermutung behält recht:
alle drei Herren haben die gleiche Dame
namens Marguerite kennengelernt und kom
men nun unter ſich in Schwierigkeit, wie der
Beſuch der Angebeteten jeweils unter vier
Augen und heimlich voreinander möglich
werden kann. Seien wir ehrlich: ſo gute
und prächtige Jungs da vor uns ſitzen und
ſchwitzen, ſo ausgezeichnete Einfälle ſie ent
wickeln, einander bis auf den letzten aus der
Wohnung zu bugſieren zu einem Erfolg
kämen ſie doch nicht. Das beweiſt der erſte
Akt. Mit angehäufter Spannung erwartet
man den zweiten. Hier zeigt es ſich, was
frauliche Klugheit iſt. Die Dame kommt.
Alle drei Schwärmer macht ſie reihnach
„fertig“, jeweils unter vier Augen. Ein
Meiſterwerk der Raffineſſe. Und dreimal iſt
die gleiche Marguerite eine andere. Grete
Vadé verwandelt ſich vor den Augen des
Publikums, daß es nur ſo ſeine Art hat.
Dreimal ändert ſie mit einigen Kunſtgriffen
an ihrer Garderobe auch ihr Weſen ent-
ſprechend, und, wenn es gefährlich wird,
widerſprechend der Vorſtellung, die der je-
weilige Patient von ſeinem Frauentyp hat.
Dieſe Rolle iſt ſchwerer als man denkt. Sie

Welt
Senſationelle Feſtſtellung eines Deſſauer Schriſtſtellers

Nach mühevollem Forſchen hat der ſeit
Jahren in Deſſau anſäſſige Schriftſteller
Dr. Herbert Müllenbach, der durch ſein
kürzlich erſchienenes Buch über den Einſatz
unſerer Luftwaffe in dieſem Kriege „Und
ſetzet ihr nicht das Leben ein“ bekannt ge
worden iſt, eine aufſehenerregende Ent-
deckung gemacht, indem er an Hand un
widerlegbaren hiſtoriſchen Materials den
Nachweis erbringt, daß der erſte Menſch,
der einen Motorflug unternahm, der
Deutſche Guſtav Weißkopf war. Bisher
galten als die erſten Motorflieger der Welt
die Amerikaner Gebrüder Wright.

Nach den bisherigen Auffaſſungen er
folgte der erſte Motorflug der Welt, den
die Gebrüder Wright durchführten, am
17. Dezember 1903. Nun iſt Dr. Müllenbach
vor etwa drei Jahren auf eine neue Spur
geſtoßen, die ebenfalls nach Amerika führte
und die er beharrlich verfolgte. Nach Sich
tung des umfangreichen, beweiskräftigen
Materials ſtellte Dr. Müllenbach der
übrigens über ſeine Forſchungen auf dieſem
Gebiete ein Buch vorbereitet feſt, daß
bereits über zwei Jahre vor den Gebrüdern
Wright der erſte Motorflug zur Durchfüh-
rung kam, und zwar durch den nach
Amerika ausgewanderten Deutſchen Guſtav
Weißkopf. Nach dem Forſchungsergebnis
Dr. Müllenbachs ſoll Weißkopf bereits 1899
in Pittsburg mit einem ſelbſtgebauten
Dampfflugzeug geflogen ſein, verbürgt
durch mehrere eidliche und eidesſtattliche
Verſicherungen verſchiedener Augenzeugen
ſind aber vier Flüge Weißkopfs, die er am
14. Auguſt 1901 in Bridgeport ausführte
und von denen der längſte über eine Strecke
von 2500 Meter führte. Verbürgt iſt wei
ter ein Flug am 17. Januar 1902 mit ſeinem
21. Flugzeug, bei dem er 3500 Meter zu
rücklegte.

Dr. Müllenbach bemerkt dazu noch in
einem Artikel, den er im „Anhalter An
zeiger“ veröffentlicht und in dem er der
Oeffentlichkeit zum erſten Male von ſeiner
aufſehenerregenden Entdeckung Kunde gibt,
daß der Vergleich zwiſchen den Brüdern
Wright und Weißkopf kein leiſtungsmäßi-
ger, ſondern ein hiſtoriſch-prioritätsmäßiger
ſein ſoll, wonach nunmehr feſtſteht, daß der
erſte Motorflieger der Welt ein Deutſcher
war! Freilich hat dann Weißkopf das
Schickſal vieler Pioniere der Technik geteilt
und geriet in völlige Vergeſſenheit dadurch,
daß ihn die amerikaniſche Propaganda, als
der Weltkrieg kam, wegen ſeiner deutſchen
Abſtammung in den Hintergrund drückte.
Weißkopf, 1874 in Leutershauſen Mittel
franken) geboren, ſtarb im Jahre 1927, erſt
533jährig, arm und vergeſſen.

Vordringen der K-Lampe
So vollkommen dem Laien die nun ſchon
über 60 Jahre alte Glühlampe erſcheint, ſo
ſtrebt der techniſche Fortſchritt, angereizt
durch den internationalen Wettbewerb, nach
immer neuen Verbeſſerungen. Um die Jahr-
hundertwende wurde die alte Kohlenfaden-
lampe durch die Metallfadenlampe erſetzt,
kurz vor dem Weltkriege begann die Ueber
leitung von der luftleeren zur gasgefüllten
Lampe. Mit Ablauf der Wolframpatente
für die Metallfadenlampe trat an die Stelle
der einfachen Wendellampe, ſo nach dem ge
wendelten Draht genannt, ſeit 1933 in
immer ſtärkerem Maße die Doppelwendel-
lampe, die heute zu faſt 99 v. H. den Markt
beherrſcht. Dieſe Doppelwendellampe hat
eine um 20 v. H. höhere Lichtausbeute ge
bracht. Mit dem Ablauf der Gasfüllungs-
vatente ſetzte in den letzten Jahren das Be

fordert veherrſchtes Schauſpielerkönnen,
Grete Vadeé taſtet die drei Rollen in einer
nicht nur an, ſie erfüllt ſie mit einer Sicher
heit, die erſtaunen macht. Sie hat ſie an
einen unſichtbaren Faden aufgehängt. Er iſt
verknotet in der ſpritzigen Scharm ihrer
vierten Rolle: als Emmi im dritten Akt,
Und drei Herren gucken in den Mond. Der
aufmerkſame Diener bringt einen Wermut,

Wer die drei Herren ſind? Hannes W.
Braun als Ludwig, Kurt Wetzel als Karl
und Karl Zollern als Lorenz. Sehen Sie
ſte ſich an, und Sie werden verſtehen, wes-
halb der Kunſtbetrachter das Kleeblatt nicht
trennen will, das da in dem praktiſchen
Bühnenbild von Heinz Behrens ſo er
friſchend ſich gibt, daß nur ein Geſamturteil
bleibt: ganz famos gemacht! Dr. Wilh. Hambach,

Manuelag del Rio tanzte
Jnnerhalb des KöF.-Betriebsveranſtal

tungsringes tanzte geſtern im Stadtſchützen
haus Manuela del Rio. Als Spanierin
hatte ſie ihr Programm ganz natürlich auf
ihren Nationalcharakter abgeſtimmt. Jnter-
eſſant war, bei dieſer Gelegenheit zugleich
die bekannten ſpaniſchen Komponiſten wie
de Falla, Albeniz, Jnfante u. a in ihrer
Muſik kennenzulernen. Manuela del Rio
ſetzte in ihren aus graziler Bewegung
heraus geborenen Tänzen das Publikum,
wie nicht anders zu erwarten war, in Ent
zücken. Mit echt ſpaniſchem Temperament
verkörperte ſie den Stimmungsgehalt der
Muſik bis zu dem Geheimnis der Melodie
und gab ihren Tänzen das rhythmiſche
Leben, aus dem ſie mit vollendeter Aus
druckskraft geſtaltete.

Jhre beiden Partner Mercedes Léon
und Albano de Zuniga waren ihr eben-
bürtig. Am Flügel bildete Javier Alfonſo
die virtuoſe Ergänzung. Joaquin Roca
zeigte ſich als Meiſter auf der Gitarre,
Viele ihrer Tänze mußte Manuelag del Rio
vor den aufnahmefreudigen Zuſchauern
wiederholen. Curt Sanke.

Das Goethe- und Schiller Haus in Weimar
hatten auch im Kriegsjahr 1941 einen außer
gewöhnlich ſtarken Beſuch zu verzeichnen. So ſtieg
die Zahl der Beſucher des Schillerhauſes gegenüber
dem Vorjahre um 8000, wobei die zahlreichen Sonn
derführungen für Soldaten, Verwundete und die
unentgeltlichen Beſuche von Kulturvereinen nicht
eingerechnet ſind.

Goethes „Fauſt“ griechiſch. Jm griechiſchen
Nationaltheater zu Athen findet am 15. März die
Erſtaufführung von Goethes „„Fauſt“ in griechiſcher
Ueberſetzung ſtatt.

25 000 hörten den Mozart-Chor der Berliner
HJ., der jetzt von ſeinem Einſatz in den Chor
konzerten der HJ. zurückkehrte. Jn überfüllten
Konzertſälen und Werkhallen brachte er vor allem
dem deutſchen Rüſtungsarbeiter des rheiniſchweſt
fäliſchen Jnduſtriegebietes, des Rheinlandes, der
Weſtmark, Württembergs, Heſſen-Naſſaus und
Kurheſſens erleſene Chormuſik.

Der Schinkel-Preis 1942 des Berliner Architeb
ten und Jngenieur- Vereins wurde an den Regie
rungsbaureferendar Wilhelm Schotte und de
Diplomingenieur Gottlieb Winter verliehen. W
Aufgabe war der Entwurf für ein Konzerthaus
einer mittelgroßen Stadt geſtellt. Außerdem wurde
dem Architekten Herbert Remmert in Düſſeldorf die
Schinkelplakette zuerkannt. Die ausgezeichneten
Arbeiten werden im März in der Techniſchen Hoch
ſchule in Berlin ausgeſtellt.

Ein drittes Theater für Litzmannſtadt. Nachdem
erſt vor wenigen Wochen die Kammerſpielbühne der
Städtiſchen Bühnen Litzmannſtadts eröffnet werden 4
konnten, wird mit Beginn der neuen Spielzeit in
dieſem Jahr das Theater neue Räume beziehen
Das freiwerdende Theater wird als Operettentheater
ausgebaut werden, ſo daß Litzmannſtadt in Kürze
drei Bühnen beſitzen wird.

Berufungen nach Dem Haag. Jntendant Du
Nufer hat für die Spielzeit 1942743 an das Deutſche
Theater in den Niederlanden im Haag verpflichtet
als Oberſpielleiter der Oper: Hans Strohbach
(Staatsoper Dresden); als Oberſpielleiter der
Operette Paul Hellmuth Schüßler (Bayeriſche
Staatsvperette München) ſowie als Oberſpielleiter
für das Schauſpiel Dr. Hannes Razum (Schau
ſpielhaus Düſſeldorf).

ſtreben ein, an die Stelle des bisher ge
brauchten Edelgaſes Argon künftig das Edel
gas Krypton zu verwenden. Dieſe Krypton
lampen, welche eine 10 v. H. größere Licht
ausbeute gewähren und vor allem eine
kleineren Sockel ermöglichen, werden ſel
einigen Jahren in ſteigendem Umfange b
ſonders für Spezialzwecke verwandt. u
nächſt ſtellte ſich einer größeren Produktion
der viel höhere Preis des Krypton entgegen.
Während nämlich ſich aus 100 Liter Luft be
reits 1 Liter Argon gewinnen läßt, werden
1 Mill. Liter Luft verbraucht, und ſind
größte Energieanlagen notwendig, um
Liter Krypton zu gewinnen. Die Herſtellung
von Krypton allein für die Gasfüllung von
Glühlampen würde ſich daher kaum lohnen.
Aber die großen Luftzerlegungsanlagen der
chemiſchen Induſtrie zur Gewinnung von
Sauerſtoff für die verſchiedenſten chemiſchen
Großprozeſſe, wie ſynthetiſche Treibſtoſſ
erzeugung, Bungerzeugung uſw., laſſen je
Krypton in größeren Mengen und billiger
anfallen. Freilich iſt es noch immer teurer
als Argon und nicht in denſelben Mengen
zu bekommen. Jedoch konnte die Produk
tion von Kryptonlampen nicht unerheblich
geſteigert werden. Sie ſind freilich im
Preiſe um ein gut Teil teurer als die
Argonlampen, und werden deshalb vor
allem dort gebraucht, wo es auf kleinere
Lampenabmeſſungen ankommt.

Ultravſolettes Licht magneliſterk
Wenn man unmagnetiſche ausgeglühte n

ſtückchen, wie Büronadeln, Nägel und anderes ſenk
recht zum Erdfeld legt und dann mit ultraviolettem
Licht veſtrahlt, ſo kann man nach einiger Zeit ſo
mit einem einfachen Taſchenkompaß feſtſtellen, daß
dieſe Eiſenſtückchen magnetiſiert ſind. Dieſe Fähig
keit des ultravioletten Lichts wurde, wie die n
ſchau“ mitteilt, ſchon vor 120 Jahren beobachtet un
iſt jetzt wieder entdeckt worden. Eine Er
dieſer eigentümlichen Erſcheinung konnte bishet
noch nicht gefunden werden.
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Aus der Wirtfschoff

Seit dem Herbſt 1939 iſt die Ernährung
des europäiſchen Kontinents im weſentlichen
auf ſich ſelbſt geſtellt. Alles, was früher von
Ueberſee bezogen wurde, muß jetzt der Konti
nent ſelber herauswirtſchaften. Die euro
päiſche Landwirtſchaft ſteht alſo heute wieder
vor Entſcheidungen von grundſätzlicher Be
deutung. Der Kontinent muß ſich heute dar
über im klaren ſein, daß die Zeit der über
ſpitzten internationalen Arbeitsteilung vor
über iſt, daß ſich jeder Staat wieder auf ſeine
eigene Kraft beſinnen muß. Dieſe Ueber
legung mag manchem europäiſchen Staats
mann noch fremö ſein. Ein Jahrhundert
engſter Bindung mit dem engliſchen Frei-
handelsſyſtem hat der kontinentalen Land
wirtſchaft ihr Gepräge gegeben, ſie wurde in
zunehmendem Maße importabhängig; Bel
gien wurde z. B. ebenſo von der Getreide
zufuhr abhängig wie Frankreich, das vhne
inneren Zwang ſeine Landwirtſchaft vernach
läſſigte.

Der erſte Weltkrieg hat gezeigt, wohin
dieſe Arbeitsteilung führte. Kein Land hat
ſie ſo ſtark zu ſpüren bekommen wie Deutſch
land, kein anderes Land hat aber auch ſo
folgerichtig die Konſequenzen daraus ge
zogen wie das Dritte Reich. Infolgedeſſen
hat die deutſche Landwirtſchaft mit der Ex
zeugungsſchlacht in den verfloſſenen Jahren
eine Pionierarbeit geleiſtet, deren Wert ſich
heute, im Krieg, zeigt.

Dieſes deutſche Beiſpiel iſt richtung-
weiſend für den Kontinent geworden. Tat
ſächlich iſt ja Europa keineswegs ſo arm,
wie man es immer gern darſtellen wollte,
tatſächlich verfügt es ja noch über zahlreiche
Möglichkeiten, ſeine eigene Ernährung zu
ſichern. Dazu würde einmal eine Erweitedeimat ung des Kulturlandes beitragen, ferner die
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id die 9nnerhalb dieſes Nahrungsraumes kommt
nicht der reinen Ackerfläche erhöhte Bedeittung zu,

denn ſie liefert direkt Nahrungsmittel, wie
etwa Getreide, Kartoffeln, Zucker und Gemüſe,
während das Grünland nur indirekt zur
Verſorgung beiträgt, alſo doch beträchtliche
Veredelungsverluſte mit ſich bringt. Sie be
tragen z. B. bei der Milcherzeugung rund
50 v. H., bei Schweinefleiſch 70 bis 75 und bei
der Eierproduktion ſogar 90 v. H. Je größer
der Anteil der tieriſchen Erzengung an der
durchſchnittlichen Ernährung des Kontinents
iſt, um ſo größer müſſen alſo auch die Boden
flächen ſein, die zur Sicherung der Selbſt
verſorgung erforderlich ſind. Um ſo mehr
müßte aber eigentlich eine Rangorönung in
er Rationierung der Nahrungsgüter von
anzlichen zu tieriſchen Erzeugniſſen Platz
greifen. Dieſer Grundſatz hat europäiſche
Gültigkeit.

Unterſucht man nun einmal die Möglich
eiten der kontinentalen Selbſtverſorgung an
hand der Statiſtiken einzelner Staaten, ſo
geigt ſich, daß der verfügbare Nahrungsraum
ſunter Zugrundelegung des
Leiſtungsſtandards) vollauf ausreicht, um
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verden s ezeit in Pen Kontinent nötigenfalls von jeder Zufuhr
ziehen J unabhängig zu machen. Das Jnſtitut für
heatera WVirtſchaftsforſchung hat errechnet, daß in

ürze Kontinental- Europa nicht weniger als 460
Millionen Menſchen ernährt werden könnten,

deutſchen

Europa auf eigenen Füßen
Von Herbert Backe

Staatssekretär im Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft

immer unter Zugrundelegung des deutſchen
Leiſtungsſtandards, noch bedeutende Span
nen. Das Inſtitut gibt dafür folgende
Ziffern:

Tatſächliche Mögliche
Selbſt Selbſtverſorgung verſorgung
(1932)

Altre ich u v. H. 83 v. H.Großdeutſchland mit
Protekt. u. Gen.Gouv. 91 v. H. 109 v. H.

Nordeuropa 82 v. H. 167 v. H.Südoſteuropa 107 v. H. 177 v. H.Spanien, Portugal 98 v. H. 204 v. H.
Frankreich 3 v. H. 161 v. H.
Kontinent 9 v. H. 134 v. H.

Aus der Zuſammenſtellung ergibt ſich,
daß beſonders Frankreich und Spanien ſowte
Rumänien noch die bedeutendſten Reſerven
mobiliſieren können, was natürlich nicht be
ſagt, daß die Ausſchöpfung der Leiſtungs
fähigkeit der anderen Länder nebenſächlich
wäre. Hier handelt es ſich vielmehr um eine
europäiſche Aufgabe, um die gründſätzliche
Abkehr von der Extenſität zum Aufbau der
Ernährung mit eigener Kraft. Allein ein
Blick auf die Hektarerträge zeigt, was ge
meint iſt: in den Südoſtländern wird von
der gleichen Fläche nur etwa die Hälfte, in
Frankreich rund zwei Drittel deſſen geerntet,
was der deutſche Bauer ſchafft Schon die
Steigerung der durchſchnittlichen Hektar
erträge um 10 v. H. könnte genügen, den
bisherigen europäiſchen Getreideeinfuhr
bedarf abzudecken. So beträchtlich die Ein
fuhr bisher zahlenmäßig zu ſein ſchien, ſo
gering iſt ſie doch im Vergleich zum geſamten
kontinentalen Verbrauch Der geſamte Jm-
port an Getreide, Hülſenfrüchten, Reis und
Kleie betrug nur etwa 7 v. H. des tatſäch
lichen Verbrauchs. England allein hat 20 v. H.
mehr zu ſeiner Verſorgung einführen müſſen
als die 343 Millionen Menſchen des Konti
nents! Für den geſamten Kontinent ergibt
ſich ein mittlerer Ertrag von 12,6 Doppel-
zentner Getreide. Ueberlegt man weiter, daß
die kontinentake Getreidefläche 70 Mill. Hek-
tar überſteigt und ſich ſicherlich noch er
weitern ließe, ſo würde bereits eine Mehr
leiſtung von 1,5 bis 2 Doppelzentner Ge
treide vollauf genügen, um den europäiſchen
Einfuhrbedarf zu beſtreiten.

Dieſe wenigen Ziffern ſagen ſchon, daß
es ſich bei der kontinentalen Selbſtverſor
gung um keine Utopie handelt, ſondern ein
durchaus reales Problem, das nur mit der
nötigen Energie angepackt werden muß. Es
ſoll keineswegs bedeuten, daß Europa ſich in
eine außenhandelsfeindliche Autarkie hüllen
will Der zu erwartende Auftrieb des ge
ſamten Lebensſtandards nach Abſchluß des
Krieges wird neue Anforderungen an die
Ernährung ſtellen und überſeeiſchen Staaten
Möglichkeiten in Hülle und Fülle bieten, ihre
Produkte auf dem wohlhabenderen Konti
nent der Nachkriegszeit unterzubringen.

Preisbildung für Drahterzeugnisse
Berlin, 5. März. Die vom Reichskommiſſar für

die Preisbildung erlaſſene Anordnung über die
Preisbildung für Drahterzeugniſſe vom 27. Februar
1942 iſt eine Vereinfachung der bisher in verſchiede
nen Erlaſſen verſtreuten Vorſchriften. Nunmehr ſind
die Preiſe für die Erzeugniſſe der Drahtverbände

t Dir ähr Zei ß r 343 Milli einheitlich geregelt Dieſe Regelung trifft zeiteutſche e e Tann ren erſt a g lich mit der Gründung der Drahtgemeinſchaft in
lichtet: ihrer vollen Bedeutung wenn man ſich ver Dortmund zuſammen, ſo daß Preis und Markt
ohbach ren regelung gleichzeitig zu einem gewiſſen Abſchluße der I gegenwärtigt, daß ſich der Kontinent vor gekangt ſind. Jn beſonderen Erlaſſen iſt die
eriſche J Ausbruch des Krieges im Durchſchnitt nur Berechnung der Verbandserzeugniſſe ſoweit die
leitet zu 91 v. H. mit Nahrungsmitteln verſorgte. Frachtgrundlage in Betracht kommt, näher geregelt
Schau J Zwiſchen dem tatſächlichen und dem mög Die Anordnung iſt im Reichsanzeiger vom 3. März

lichen Grad der Selbſtverſorgung beſtehen, 10942 veröffentlicht
n

r ge ſtände des Zimmers glitt und dann auf demEdel jungen Menſchen neben ſeinem Bett haften
pton blieb.Licht er 7 Hörl ſchloß die Augen wieder. Er hatte
eine begriffen, daß er in einem KrankenhausRoMAN VOoON ANNEMARIE ARTINGER Wedene eng bei ihm war.
e b Hedanken taſteten ſich zurück, kamen naZu 5 e mühſamen Jrrwegen endlich zu ſeinemcktion Klemens bekam wieder ſeine hochmütigen letzten Heimweg, zu der Straßenkreuzung
jegen. J Augen und mied Helgas Blick. und einem kleinen, dunklen Auto. Er ver
ft be J „Glaubſt du daran, daß ich einmal ein ſuchte zu ſprechen. Der Hals war trocken
erden J großer Maler werde?“ fragte er, ſtarr ge und ausgedörrt. Er mußte mehrmals an
ſind J radegus ſehend. ſetzen, bis die Stimmbänder wieder geim 1 Und Helga fühlte durch die Gleichgüklktg

lung J keit ſeines Tones ſeine ganze Unſicherheit.

z von „Jch meine“, ſagte ſie leiſe, „daß duhnen. J augenblicklich in einer Kriſe lebſt. Denn
n der J was andere von unſerer Begabung halten,

von J das iſt, ſolange wir ſtark genug ſind und
iſchen J an unſere Arbeit gkauben, das einzige, was
ſtoff J uns überhaupt nicht intereſſiert. Was läge
jetzt J dir an meiner perſönlichen Meinung, wenn

lliger J du augenblicklich in deiner Arbeit glücklich
eurer J wärſt? Aber ich will dir deine Frage trotz
ngen J dem beantworten. Jch glaube an deine Be
oduk J gabung! Ich glaube daran, daß du das Zeug

haſt, dich durchzuſetzen Wenn mir auch vieleseblich

im J b fremö iſt, daß ich es kaum noch erfühlen
die J kann, ſo ſehe ich doch, daß es gekonnt und
vor J ſut iſt. Dadurch, daß ich deine Arbeiten ge

mere J en habe, biſt du mir unendlich vertraut
ind zugleich unendlich fern geworden“,
chloß ſie, und ſie wußte noch nicht, daß ſie
an dieſen Ausſpruch noch oft würde denken
müſſen.

Sie Ahrian verbrachte beinahe ſeine ganze
I geit im Krankenhaus. Manchmal ſaß er

ſchon ſundenlang untätig und völlig verzweifelt
deß I ben dem Kranken, dann wieder begann er

hie J einem Anfall nervöſer Energie Tabellen
üm- aufzuſtellen und lange Berechnungen. Am

und ünften Tage nach Hörls Unfall ſaß er neben
Am Krankenbett und arbeitete. Er merkte

nicht, daß Hörl langſam die Augen öffnete,
aß ſein Blick über die wenigen Gegen

horchten und die Worte ſich formten.
„Adrian, wie lange liege ich ſchon hier?“

fragte er.
Adrian fuhr herum. Die Tabellen flat

terten zur Erde. Er bekam einen ganz roten
Kopf vor Freude.

„Fünf Tage, Herr Hörl. Wie fühlen Sie
ſich denn? Haben Sie Schmerzen?“

„Nein, ich bin nur müde.
Hörl ſchloß die Augen, und Abrian wagte

nicht, weiter zu reden weiter zu fragen. Er
war ſehr glücklich und hoffte mit dem
ganzen Optimismus ſeiner vierundzwanzig
Jahre auf ein Wunder, auf Beſſerung. Er
verhielt ſich völlig ruhig, um Hörl nicht zu
ſtören.

Leiſe Schritte ſchlurften über den Flur,
die dunklen Kiefern vor dem Fenſter trugen
hellgrüne Frühlingskerzen. Eine Amſel ſaß
auf einem ſchwankenden Zweig und ſang.

Hörl fand es ſchön, ſo zu liegen. Ohne
Verantwortung, ohne Entſchlüſſe faſſen zu
müſſen, losgelöſt von allen Erdenſorgen.

„Nun braucht dein Vater keine Angſt
mehr zu haben, Adrian. Er wird ſehr froh
ſein darüber. Er hat ſich ſolche Sorgen ge
macht um ſein Geld und ſeinen Namen.
Geld und Namen Ach, Adrian, es gibt
ſo viele Dinge, die weit wichtiger ſind. Aber
er war immer ein armes Luder, dein Vater.
Es iſt gut, daß er davon keine Ahnung hat.“

„Jch wußte nicht, daß Sie ihn ſo genau

Turnen Sport Spie/
Die Ortgtreſfen in der (außät

HFC Wacker VIL 96 Halle und 8SV 98 Halle SV Borussia
Nach einer weiteren Anordnung des Reichsſport

führers über die Einſchränkugg des Sportverkehrs
können ab 2. März die Sportveranſtaltungen inner
halb der Sportbereiche wieder durchgeführt werden.
Damit leben die Meiſterſchaftsſpiele innerhalb der
Bereiche im vollen Umfang auf, auch im Bereich
Mitte, wo für die Bereichsklaſſe nachſtehende Spiele
angeſetzt wurden:

n Wacker VfL Halle 96,
hüringen Weida SV (5 Deſſau,

SG 98 Deſſau Sportvg. Zeitz,
1. SV Gera SC Erfurt,
1. SV Jena Kricket Magdeburg.

In vier der Spiele iſt der Punktgewinn auf die
Tabellengeſtaltung beſonders wertvoll, während die
Begegnung des J. SV Jena Kricket Magdeburg
nach vorheriger Punktabſprechung zu Ungunſten der
Magdeburger nur als Pflichtgeſellſchaftsſpiel durch
geführt wird. Jn Halle intereſſiert natürlich das
Spiel der Ortsgegner HFC Wacker VfL 96 Halle
auf dem Wackerplatz an der Deſſauer Straße (16.00
Uhr). Wer wird hier wohl den Sieger ſtellen
Hartnäckig und bis in die letzten Spielminuten un
gewiß ſtritten beide Mannſchaften im Vorſpiel um
den Sieg, den ſchließlich Wacker mit 3:1 erreichte.
Seitdem hinterließ Wacker die beſtändigere Spiel-
form, ſo daß man zu dieſer Elf auch im Rückſpiel
halten muß. Unterſchätzt werden darf jedoch die
WerElf nicht; denn ſie wird in der beſtmöglichen
Beſetzung antreten und einſatzbereit um einen
Achtungserfolg kämpfen. Der neuermittelte Mei
ſter SV 05 Deſſau ſollte in Weida zu einem ſicheren
Siege kommen und auch von der SG 98 Deſſau
wird ein, wenn auch knapper, Sieg gegen die Zeitzer
Sportvereinigung erwartet. Jn Erfurt hingegen
muß die Auseinanderſetzung zwiſchen dem SC Er
furt und dem 1. SV Gera als offen bezeichnet
werden.

Drei Pflichtſpiele in der Sportgauklaffe

Jn der Sportgauklaſſe ſind einige Vereine mit
Tſchammerpokalſpielen beſchäftigt, ſo daß ſich ein
volles Meiſterſchaftsprogramm nicht vereinbaren
ließ. Hier ſieht man der Begegnung der Vereini
gung RB/VfL Merſeburg LSV Nordhauſen mit
beſonderem Jntereſſe entgegen. Siegen nämlich
die Nordhäuſer Soldaten, dann bleiben ſie in der
MeiſterſchaftsAnwartſchaft den halliſchen Sport
freunden hart auf den Ferſen. Es ſpielen in der
Sportgauklaſſe:

RB/VfL Merſeburg LSV Nordhauſen,
RW//VfL Bitterfeld Union Sandersdorf,
SV 98 Halle SV Boruſſia Halle.

Jm Spiel auf dem 98erPlatz an der Hutten
ſtraße (16 Uhr) liefern ſich mit den 98ern und den
Boruſſen zwei gleichſtarke Mannſchaften das Rück
ſpiel. 3:2 gewannen die 98er das Vorſpiel und wie
damals werden ſich auch im neuerlichen Spiel beide
Mannſchaften eine hartnäckige Partie liefern. Das
Spiel der Boruſſen iſt techniſch zweifellos anſpre
chend, gleichgut allerdings noch nicht in taktiſcher
Hinſicht. Nur dadurch erklären ſich die Mißerfolge.
Gelingt hier ein Ausgleich, dann wird es zu einem
Achtungserfolg gegen die 98er langen. Jn Merſe
burg gilt die Begegnung RB/VfL Merſebürg gegen
LSV Nordhauſen als beſonders zugkräftig. Die
Nordhäuſer müßten dabei zu einem Siege kommen.

Jn Bitterfeld erſcheint der Spielausgang zwi
ſchen RW/VfL Bitterfeld Union Sandersdorf
als offen.

Und noch Tſchammerpokalſpiele
Um den Tſchammerpokal ſind folgende Spiele

angeſetzt worden: TbR Weißenfels HFV Sport
freunde, SG Mockrehna 07 Wittenberg, TSV
Jaucha Preußen Merſeburg, TV Serbitz
Wacker Gera. Bleiben Ueberraſchnungen aus, dann
müßten hier die Sieger HFV Sportreunde, SG
Mockrehna, Preußen Merſeburg und Wacker Gera

heißen. VMeigtergchaltecpiele in Sportheztle
Nachdem am letzten Sonntag die meiſten angefetz

ten Fußballmeiſterſchaftsſpiele im Sportbezirk durch
geführt werden konnten, ſind die Vorbedingungen
für die Spiele am Sonntag nicht mehr ſo günſtig.
Es ſollen ſpielen in Klaſſe A der Staffel Halle
Saalkreis um 16 Uhr:

Poſt SV SV Lettin,
VfB Schkeuditz HSV Favvrit,
BSC Siebel FC Ammendorf 1910.

Poſt SV hat auf eigenem Platz die Möglichkeit,

kennen“, ſagte Adrian erſtaunt. Er hatte
nur die beiden letzten Sätze verſtanden, da
Hörl ſehr undeutlich ſprach.

Der Anflug eines Lächelns glitt über
das verfallene Geſicht des Kranken.

„Er war doch einmal mein Freund.
Wahrhaftig, Adrian, ich habe mir das ein
mal eingebildet. Aber da war ich noch ſehr
jung, weißt du. Es iſt ſchön daß du da biſt,
Junge. Sehr ſchön!“ ſeufzte er leiſe, drehte
die kraftloſe Hand um, die auf der weißen
Bettdecke lag, und ſchob ſie Adrian ent
gegen.

Adrian legte ſeine braune, kraftvolle
Jungenhand in die blutloſe Rechte des
Kranken, und Hörls Finger ſchloſſen ſich.
Er ſah Adrian in die Augen und lächelte.
Mit einem würgenden Gefühl in der Kehle
lächelte Adrian zurück.

„Es wird alles wieder gut werden!“
ſagte er tapfer.

„Sicher, mein Junge“, antwortete Hörl,
und in ſeinen Augen glommen zwei beinahe
fröhliche, ſpöttiſch überlegene Lichter auf.

Spät in der Nacht verließ Adrian mit
einem Herzen voller Hoffnung das
Krankenhaus.

Als er am nächſten Tag wiederkam,
teilte man ihm mit, daß Hörl im Laufe der
Nacht, ohne noch einmal zu Bewußtſein
gekommen zu ſein, entſchlafen war.

u

Helga ſpürte die Kluft, die zwiſchen ihr
und Klemens war. die plötzliche Gleichgül-
tigkeit in ſeinem Geſicht während einer
Unterhaltung. Sie ſah die Einſamkeit in
ſeinen Augen, die wie Hochmut wirken
konnte, und hinter der ſie, hellſichtig durch
ihre Liebe, ſeine Hilfloſigkeit ſpürte.

Träumt er von Wäldern mit fremden,
leuchtenden Blüten? Träumt er von Frauen,
denen nacktes Begehren im Geſicht ſteht und
ſchamloſe Preisgabe? Träumt er von einer
Welt. die ich nicht kenne? Und wo beginnen
die Bezirke, die er nur allein betritt?

Vielleicht hätte ſie ihre Selbſtändigkeit

in beſter Beſetzung durch einen Sieg gegen SV Let
tin wieder vor dieſe Elf zu kommen. VfB Schken
ditz allein kann durch eigene Kraft Meiſter werden,
dann müßte er aber am Sonntag gegen HSV Fa
vorit gewinnen. Ob dies gelingt, bleibt abzuwar-
ten. Offen erſcheint uns der Ausgang des Spieles
BSG Siebel FC Ammendorf.

Jn Staffel 6 ſpielen 16 Uhr: SG Reichsbahn
gegen Turag Gröbers, VfR Reideburg Giebichen
ſteinSportbrüder. Olympig Lieskau und SV
Nietleben FC Halle 1910. Wir trauen hier der
SG Reichsbahn, dem VfR Reideburg, Lieskau und
SV Nietleben einen knappen Sieg zu.

Handball
Die beiden für Staffel 2 im Sportbereich ange

ſetzten Handballmeiſterſchaftsſpiele kommen nicht zur
Durchführung. Jm Sportbezirk ſind folgende dret
Spiele angeſetzt worden:

TV Dieskau BSG Weiſe Halle (15 Uhr),
VfL Halle 96 2 HTSV (15.45 Uhr),
SG Unterröblingen SG Reichsbahn Halle.
Das meiſte Jntereſſe bringt man wohl dem

Spiel TV Dieskau BSG Weiſe entgegen, weil
TV Dieskau in der Tabellenführung bedroht wer
den kann.

U die Handball-Gebietsmeiſterſchaft
Am Sonntag ſollen die Handballſpiele der HJ.

um die Gebietsmeiſterſchaft beginnen. Jn Halle
Wörmlitz ſtehen ſich auf dem Plat des VfR Wörm
litz 14 Uhr gegenüber Bann 36 Halle Bann 302
Merſeburg und 15 Uhr Bann 394 Saalkreis
Bunn 266 Eisleben.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

nan t7 mit10 r 11
12 i 13

17 n 7920 m 21
22 23

24
n

237 9Wauagerecht: 1. Siehe Anmerkung, 7. griechiſche
Jnſel, 8. norwegiſcher Dichter, 10. Hafenſtadt in Süd
grabien, 11. deutſcher Kriegshafen, 12. baheriſcher Bier
krug, 13. Seemann, 14. Stadtteil von We ermünde,15. kanges Tau, 17. deutſcher Strom, 19. Monat, 20. dick
flüſſige Maſſe, 21. Erquickung, 22 Vorgeſetzter, 23. Staats
ſchatz. Fiskus 24. ſiehe Anmerkung.

Feſtung, SchlachtortSenkrecht 1. Franzöſiſche
1940. 2. ehemaliges Fürſtentum in Oberſchleſien, 3. elek
triſch geladenes Atom, 4. Fürwort, 5. Ausleſe der Beſten,
6. Papiermaß, 7. und 9. ſiehe Anmerkung, 11. Gemüſe
pflanze, 13. Oel und Geſpinſipflanze, 14 Klebemittel,
15. Waſchmittel, 16. Genußpflanze, 18. Schutz des Staates,
19. Vorname des römiſchen Feldherrn Antonius
21. Männername, 23. Verhältniswort. (ch und ß
Buchſtabe.)

Anmerkung: 1., 7., 9. und 24. ſind vier Arten des
Rot und Edelwiides.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: I. Her Einſame, 10.11. Oeſel, 12. Moder, 14. Eins, 15. Selim,

19. Liter. 21. ME. 22. um, A. Rudel 26. Beg
gel. 30. Edom, 32. Rigel, 34. Rogat, 86
37. Schlageter. Senkrecht: 1.

R
Rat,

Nana,
Dom, 2. Epos3. Rudel. 4 Eſfelin, 5. NO, 6. See, 7. Aſir, 8. Menam,

3. Elſter. 13. Ritus, 16. Meder, 18. Rubens 20. Re ine,S en 25. Legat, 27. Gogh, 29. Lene, 31. Hiet;
33. Lar.

und ihren klaren Blick behalten, wenn Kle
mens ein Mann wie alle anderen Männer
geweſen wäre, wenn er von Liebe geſtam
melt hätte und vom gemeinſamen Leben Tag
um Tag und von größerer Nähe.
„Küſſe voll Hingabe und ſtummer Gelöb

niſſe waren vergeſſen und bedeuteten nichts
mehr, wenn er ſtill wurde ſeine merkwürdi
gen Augen bekam und ſie allein ließ.

Jnbrünſtig träumte Helga von einem
Zuſammenſein, das ſo ſtark band daß keine
Fremöheit dazwiſchen mehr aufkommen
konnte. Obwohl ſie Künſtkerin war, war ſie
doch ein Produkt ihrer gutbürgerlichen Er
ziehung. Sie kämpfte gegen ihre Vorurteile,
gegen ihre Hemmungen und gegen die Feig
heit in ihrem eigenen Herzen. Wie ein Berg,
der nur mühſam zu überſteigen war ſtand
die Moral der Erwachſenen vor ihr, die das
eben kannten und die ſicherlich den Extrakt
ihrer beſten Erkenntniſſe für die Erziehung
ihrer Kinder verwendeten.

Wenn Klemens ſie küßte und ſie nur zar
teſte herzzitternde. Liebe fühlte kam ihr
plötzlich der Gedanke an Peter Frlacher, der
einen Schlüſſel hatte zu dieſem Atelier, oder
an das blonde Mädchen mit den giftigen
Augen. das manchmal im Treppenhaus ſtand
und ſie böſe anſah.

In Dieſer Nacht geſchah Helga, was ihr
nicht oft geſchah: ſie kam innerlich verwirrt,
mit ſich ſelbſt uneins, nach Hauſe. Sie lag
noch lange wach in ihrem Bett und ſchlug
ſich mit ihren Gedanken herum.

Die Nacht war feindlich, von einerlauernden Stille die Angſt ausſtrahlte. Die
langen Gardinen vor dem weit geöffneten
Fenſter bauſchten ſich im Nachtwind, fremd
und geſpenſtiſch. lautlos wie die Straße,
völlig ohne Geräuſch war das Haus.

Sie ſpürte ihren qnälend flatternden
Pulsſchlag, der nicht zur Vernunft kommen
wollte und ſich nicht beruhigen konnte.

Schrecklich iſt das dachte ſie, daß man
uns in die Welt geſchickt hat, ohne uns die
geringſte Kenntnis unſerer eigenen Herzen
mitzugeben. Fortſetzung folgt.
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Verdunkelung: Von Freitag 19.47 Uhr bis Sonn
abend 5.05 Uhr. Mondaufgang Freitag 23.14 Uhr,
Monduntergang Sonnabend 9.45 Uhr.

Für Tapferkeit e vor dw Feinde
Mit dem EK. II ausgezeichnet

Das EK. II erhielt der Obergefreite
Rudi Domnick, Breitenfelder Str. 7.

Sondermarke zum Heldengedenktag

(PreſſeHoffmann, ZanderMultiplexK.)
Die Deutsche Reichspost gibt zum Helden-

1942gedenktag eine Sondermarke zu
I2 38 Rpf. heraus. Die Plastik stammt
von Bildhauer Bronisch, Berlin. Die Marke
wirch bei allen Postämtern vom 10. März an

bis Ende April 1942 abgegeben.

Gemüſeanbauerhebung

vom 9. bis 16. Rärz
In der Zeit vom 9. bis 16. März führt

das Statiſtiſche Reichsamt eine Erhebung
über den geplanten Gemüſeanbau 1942 durch,
damit die Ernährungswirtſchaft weiß, mit
welchen Gemüſemengen ſchäßzungsweife zu
rechnen iſt. Die Erhebung umfaßt alle Be
triebe, die den Gemüſeanbau auf dem Frei
land zum Verkauf betreiben. Feſtgeſtellt
wird u. a. der geplante Anbau der verſchie
denen Kohlſorten.

Reichsarbeitsdienſt gibt ein Konzert. Am 17. März
lädt der Arbeitsgau IV. des RAD. zu einem
Konzertabend im Stadtſchützenhaus ein, an dem der
Gaumuſikzug unter Obermuſikzugführer Heinz Rohr,
ein Chor der in Paſſendorf liegenden RAD.Abtei
lung und als Gaſt Muſikhochſchullehrer Anton
Rohden, Leipzig (Klavier) für das Kriegswinter
hilfswerk muſizieren.

Wehrmacht ſucht Faltboote. Die Wehrmacht for
dert zur Abgabe von ZweiMannFaltbooten mit
vollftändigem Zubehör auf. (Näheres ſiehe im heuti
gen Anzeigenteil.)

Verteilung von Apfelſinen. Der Oberbürger
meiſter der Stadt Halle, Ernährungs und Wirt
ſchaftsamt, veröffentlicht heute eine Bekanntmachung
über Verteilung von Kg. Apfelſinen je Verbrau
cher vom 9. März ab.

Ausweiskarten für bevorzugte Abfertigung. Wie
bereits mitgeteilt, haben die grünen Ausweiskarten
mit Wirkung vom 28. Februar ihre Gültigkeit ver
loren. Die neuen Karten werden monatlich von
den zuſtändigen NSV.Ortsgruppen mit den Mo
natsmarken beklebt. Die Inhaber werden deshalb
gebeten, rechtzeitig mit Ablauf eines Monats bei
der zuſtändigen Ortsgruppe zu erſcheinen. Die
Einzelhandelsgeſchäfte ſind berechtigt, Karten, die
nicht mit einer monatlichen Kontrollmarke verſehen
ſind, zurückzuweiſen.

Jeder Bergmann zum Zahnarzt
Sonderaklion der Reichsknappſchaft zur Jahnſanierung

Wenn die Zähne nicht geſund ſind, treten
erhebliche Störungen des geſamten Orga
nismus auf. Um ſie zu vermeiden und da
mit für die Geſundheit und Leiſtungsfähig
keit der ihr anvertrauten Bergmänner alles
nur mögliche zu tun, führt die Reichsknapp
ſchaft im Rahmen einer Sonderaktion eine
großzügige Zahnheilbehandlung durch. Nach
den vom Präſidenten der Reichsknappſchaft
aufgeſtellten Richtlinien werden der Reihe
nach alle Bergmänner zur vollſtändigen
Sanierung ihrer Zähne herangezogen, da
mit die von ſchlechten Zähnen möglicher
weiſe ausgehenden Magen-, Darm- oder
Infektionskrankheiten beſeitigt oder von
vornherein verhütet werden.

Zunächſt werden, auf der Schulzahn
pflege aufbauend, die jüngeren Geburten
jahrgänge und dann jahrgangweiſe fort
ſchreitend alle übrigen Bergmänner erfaßt.
Gleichzeitig ſind in den neuen Richtlinien
die Vorausſetzungen für die Gewährung von

Zahnerſatz weſentlich erweitert. Bei Vor
liegen von chroniſchen Krankheiten iſt die
Gewährung von Zahnerſatz nicht mehr an
das Fehlen einer beſtimmten Anzahl von
Zähnen geknüpft. Außerdem können auch
die Kinder aller Verſicherten und bei Vor
handenſein von drei erziehungsberechtigten
Kindern auch die Ehefrauen und Witwen
ein Zahnheilverfahren erhalten. Außer
herausnehmbarem Zahnerſatz werden je
nach Notwendigkeit Brücken Kronen und
Stiftzähne gewährt.

Die Koſtenbeteiligung der Verſicherten,
auf die im Intereſſe einer pfleglichen Be
handlung des Erſatzes regelmäßig nicht
verzichtet werden kann, iſt auf ein Mindeſt
maß feſtgeſetzt worden. Der Präſident der
Reichsknappſchaft hat mit dem Reichszahu
ärzteführer und dem Reichsdentiſtenführer
vereinbart, daß alle verfügbaren zugelaſſenen
Zahnärzte und Dentiſten zur Zahnſanierung
herangezogen werden ſollen.

Aus Arbeitsmaiden werden H. Maiden
Welche Bekriebe haben das Vorrecht? Neue Beſtimmungen

Eine neue Belegſchaft Arbeitsmaiden
wird im April 1942 zum Kriegseinſatz be
reitſtehen. Beſonders die Rüſtungsinduſtrie
und viele andere wehrwichtige Betriebe
wurden durch die hervorragende Bewährung
der Kriegshilfsdienſtmaiden im Winterhalb
jahr 1941/42 veranlaßt, wieder in großer
Zahl ihren Einſatz anzufordern. Da die
Unterſtützung der Kriegführung am dring-
lichſten iſt, werden ſie in folgenden Betrieben
eingeſetzt: vor allem in Rüſtungsbetrieben,
Munitionsanſtalten, in Jnnenbetrieben der
Wehrmacht, in Verkehrsbetrieben, in
Krankenhäuſern, Lazaretten und in Ein
richtungen der NSV.

Demnach entfällt für die Arbeitsmaiden
die Möglichkeit der freiwilligen Meldung
zur Arbeit in Rüſtungsbetrieben, auf die
früher eine Entlaſſung vom RADw9 er
folgt war. Solche Anträge müſſen auch dann
unterbleiben, wenn vor der Arbeitsdienſt
zeit eine Verpflichtung zur Rückkehr in
einen beſtimmten Rüſtungsbetrieb erfolgt iſt.
Dieſer Verpflichtung kann erſt nach der ge
ſamten Arbeitsdienſtzeit (einſchließlich
Kriegshilfsdienſt) nachgekommen werden.

Vom Kriegshilfsdienſt werden befreit:
1. Mithelfende Familienangehörige in der
Landwirtſchaft, ſonſtige Berufstätige in der
Landwirtſchaft, landwirtſchaftliche Lehrlinge
und Schülerinnen für landwirtſchaftliche
Fachſchulen. 2. Nur berufsfertige
Volksſchullehrerinnen, Hauswirtſchafts und
Turnlehrerinnen, Sport und Gymnaſtik
lehrerinnen. 3. Schweſternvorſchülerinnen
der Großkrankenpflege. 4. Elſäſſerinnen,
Lothringerinnen, Luxemburgerinnen. (Frei
willige Meldungen möglich.) Vorzeitige Ent
laſſung iſt möglich, wenn ſich häusliche Ver
hältniſſe (durch Tod oder Krankheit) von
Familien angehörigen grundlegend geändert
haben. Die vorzeitigen Entlaſſungen aus
dem RADw9g. werden der kriegswichtigen
Aufgabe wegen auf das Mindeſtmaß ein
geſchränkt. Die Kriegshilfsdienſtverpflichte
ten werden wieder in Gemeinſchaftsunter
künften zuſammengefaßt. Da die Geſund-
heitskontrolle, die mit einer gründlichen
Unterſuchung vor dem Einſatz beginnt, ſo
durchgeführt wird, daß jederzeit eine
Ueberwachung der Umgebung möglich iſt,
kann der Einſatz nicht vom Elternhaus aus
erfolgen.

Sanikäksoffiziere für die Luftwaffe
Schüler höherer Lehranſtalten, die die

Reifeprüfung 1943 ablegen und aktive Sani
tätsoffiziere der Luftwaffe werden wollen,
müſſen ſich ſofort bei den für ihren Wohnſitz
zuſtändigen Luftgauärzten zur Entgegen
nahme von Merkblättern uſw. melden. Die
Dienſtanſchriften der Luftgauärzte können
beim nächſten Wehrmeldeamt oder Wehr
bezirkskommando erfragt werden. Die an

genommenen Sanitätsoffizierbewerber die
ſes Abiturientenjahrganges werden zum
1. Auguſt 1942 zur militäriſchen Grundaus
bildung einberufen.

Einſaß der deutſchen Frau
nsg. Die Aufgaben der Frau liegen in

der treuen und gewiſſenhaften Erfüllung der
kleinen Pflichten des Alltages. Hierfür die
gemeinſame Linie zu finden und die Vielfalt
der Aufgaben in den großen Rahmen des
Geſamtgeſchehens zu ſpannen, war Sinn und
Zweck der Tagung der Leiterinnen aller im
Deutſchen Frauenwerk zuſammengeſchloſſe
nen Verbände unter der Führung der Gau-
frauenſchaftsleiterin Eva Leiſtiko w.

Wege zur geſunden Lebensführung beſonders
der jungen Frauengeneration, die Entlaſtung
der kinderreichen Mutter und der Landfrau
durch Haushaltshelferinnen, die Sorge um
den Nachwuchs in den ſozialen Berufen die
Betreuung und Erziehung gefährdeter Kin
der und Frauen durch die weiblichen Krimi-
nalbeamtinnen, dies alles ſtand zur Bera
tung. Die Teilnehmerinnen empfanden die
Notwendigkeit, trotz der vielfach verſchiede
nen Wege auf der Ebene der gemeinſamen
Frauenarbeit, feſt zuſammenzuſtehen, weil
nur dadurch der große Erfolg errungen wer
den kann. Die Gaufrauenſchaftsleiterin ver
pflichtete zum Schluß alle noch einmal ein
dringlich, dieſen Erfolg mit allen Kräften zu

erkämpfen. A. L.
Jubilare bei der Reichsbahn. Jhr 40jähriges

Dienſtjubiläum konnten vor kurzem bei der Deut
ſchen Reichsbahn in Halle begehen: die techniſchen
ReichsbahnOberinſpektoren Rudolf Pfeiffer, Paul
Kroſſe, Alfons Apel, Bahnhofsſchaffner Franz
Friedrich und Zugſchaffner Willy Streit.

Ein 80jähriger. Heute, am 6. März, feiert der
Poſtaſſiſtent i. R. Rudolf Kernchen, Kur
allee 9, bei guter Geſundheit ſeinen 80. Geburtstag.

6. März 1942

Auch das Glück
will sich mal verschnaufen

MNZ-vBilderdienſt (Schulze)

Nun ist die Kriegs-WHWV. Lotterie wieder ein-
mal zu Ende, und die grauen Glücksmänner
und -frauen Können „in Urlaub gehen“. Am
letzten Tag versammelten sie sich zu einem
kurzen Befriebsappell, in dem ihnen der Leiter
der Geschàäftsstelle Halle, Weser, in herzlichen
Worten für ihren Einsatz trotz strenger Kälte
und mancher Schwierigkeiten dankte. Der
Betriebsobhmann der hallischen Losverkäufer,
Mulke, dankte anschließend den Hallensern,

Aufn.

vor allem unseren Soldaten, die dieser Winter-
hilfslotterie zu einem großen Erfolg verhalfen.
In den letzten Tagen waren, wie wir schon

zum Teilberichteten, eine grobe Anzahl
größter Gewinne in unserer Gaustadt gezogen
worcden, so daß wir sagen können, daß For-
tuna recht freigebig und großzügig gewesen ist

Die Freundin beſtohlen
Die 31jährige Frau Klara aus Halle hat

ihr reichliches Auskommen und leiſtete ſich
doch eine kaum verſtändliche Entgleiſung.
Sie war eines Tages bei ihrer Freundin zu
Beſuch und hatte dabei Gelegenheit, deren
hübſche Armbanduhr zu bewundern. Wahr
ſcheinlich beſeitigte die Putzſucht alle Hem
mungen, jedenfalls nahm mit dem Abſchied
von der Freundin auch die Uhr Abſchied von
ihrer Beſitzerin. Der Verdacht konnte nut
auf Frau Klara fallen, die aber hartnäckig
leugnete, bis ſie merkte, daß ſie dadurch die
Sache nur ſchlimmer machte. Die Uhr wav
derte zur Beſitzerin zurück. Der Richter be
rückſichtigte die bisherige Unbeſtraftheit der
Frau Klarg und nahm an, daß es ſich um
eine einmalige Entgleiſung gehandelt hatte
So kam ſie mit einem Monat Gefängnis da
von Das Urteil wurde rechtskräftig.

Tod anf der Fahrk ins Krankenhaus
Auf der Reichsſtraße 91 Merſeburg

Schkvpau wurde am Donnerstag 7.15 Uhr
ein 37jähriger Mann von einem Omnibus
überfahren und erlitt ſchwere innere Ver
letzungen. Ein Kraftwagen brachte den Be
wußtloſen in

Fahrt dorthin.
Verkehrsunfall. Am Donners.ag gegen 13 Uhr

wurde vor dem Grundſtück Merſeburger Straße 163
ein Pferdefuhrwerk von einem Laſtkraftwagen beim
Ueberholen geſtreift und an der Hinterachſe leicht
beſchädigt. Perſonen wurden nicht verletzt.

e.Wieviel Muskelkraft braucht
die Hausfrau?

Vor 30 Jahren verlangte man von jeder
Hausfrau auch eine gute Muskelkraft. Das
war klar: denn für das kräftige Reiben auf
dem Waſchbrett, das Bürſten mit der Wur
zelbürſte und das Auswringen konnte man
ein ſchwächliches Weſen nicht gebrauchen.

Aber ſind dieſe Muskelkraftanhängerinnen
bei unſerer heutigen feinen Wäſche ausgeſtor
ben? Noch lange nicht denn immer wie

der wird heute noch feine Wäſche, die es gar
nicht verträgt, mit unnötiger Muskelkraft
behandelt. Es iſt gar nicht zu ſagen, wieviel
Wäſche heute noch durch unnötig ſtarkes
Reiben, Bürſten und Auswringen entzwei
geht. Würde man länger und gründlicher
einweichen und ſorgfältiger waſchen, dann
wäre alles dies nicht nötig und die Wäſche
könnte in vielen Fällen doppelt ſo lange
halten. Heute, wo wir weniger Wäſche an
ſchaffen können als früher, müſſen wir mit
der bisherigen Wäſche beim Waſchen beſon
ders ſorgfältig umgehen, damit ſie möglichſt
lange hält.

Und die Halsbündchen und Manſchetten?
Muß man da nicht doch die Bürſte nehmen?

Nein, tun Sie das Jhrer guten Wäſche
nicht an.
pulver und wenig warmem Waſſer eine
Waſchlöſung und reiben Sie die ſchmutzigen
Stellen zwiſchen den Händen durch.

Ja, ſogar ſtark verſchmutzte Berufs
wäſche können Sie ſchonend waſchen, wenn
Sie ein gutes fettlöſendes Reinigungs
mittel nehmen. Es löſt ohne Reiben und
Bürſten den zäheſten Schmutz. Waſchpulver
brauchen Sie dazu nicht.

zutrennen,
aufzuklebenAMTIICHES und

Faltboote.
Für Bedarf des Heeres werden guter-

haltene 2.Mann-Faltboote. mit voll-
ständigem Zubebör, Bordbreite nicht

zu 100 Stück auf Bogen

Nachprüfung und Abrechnung
fältig aufzubewahren.
Halle, 6. März 1942.

Der Oberbürgermeister.
Ernährungs- und Wirtschaftsamt.

DEUTSCHES
BERUFSERZTIEHUNGSWERK

Kreis Halle-Stadt
Gustav-Nachtigal-Str. 11, Ruf 320 58/59

zur jederzeitigen
sorg-

Terminangabe für den Beginn folgender
unter 80 cm, dringend gebraucht.
Angebote sind zu richten an Peld-
reugkommando, IV, PDresden-N. 6,
Jägerstraße 8. Abschätzung und Ab-
nahme erfolgt durch Fachbeauftragte
des Reichssportführers.

Halberstadt

geboren am 17.

erklären
Verteilung von Apfelsinen.
Alle Verbraucher, die im Besitz der

rosa Nährmittelkarte sind, können auf
den Abschnitt N 27 der Nährmittel-
karte 34 eine Zuteilung von 26 kg
Apfelsinen erhalten. Mit der Ausgabe
der Apfelsinen darf erst am AMontag,
dem 9. März 1942, begonnen werden.
Juden, Polen und Kriegsgefangene er-
halten keine Apfelsinen.
Die Verteiler dürfen nur die von der

Stadt Halle und den Vorortgemeinden
Ammendorf, Diemitz, Wörmlitz-Böll-

Ring 13,

An alle,
vermögen,
spätestens

d

Der Gewerbeoberlehrer Otto Lier in
hat beantragt,

schollenen Bierzapfer Ludwig Lier,
Musketier der 9. Komp. Inf. Regt. 63,

wohnhaft in Halle a. S.,
Der bezeichnete Verschollene wird auf-

gefordert, sich spätestens in dem auf
den 29. April 1942, 12 Uhr, vor dem
unterzeichneten Gericht,

Zimmer
Aufgebotstermine zu melden, widrigen-
falls die Todeserklärung erfolgen wird.

welche Auskunft über Leben
oder Tod des Verschollenen zu erteilen

ergeht
im Aufgebotstermine dem

Gericht Anzeige zu machen.
Amtsgericht (8) Halle/S., d. 2. 3. 1942.

Lehrgemeinschaften:

den ver- Buchführung, Stufe I. Beginn Montag,
den 9. März 1942, um 18.20 Uhr, Zim-
mer Nr. 3.

Lehrgemeinschafts-Nr. 6/30/42, Refa-Vor-
bereitung, Algebra und Arithmetik.
Beginn Mittwoch, den 11. März 1942,
um 19 Uhr Zimmer Nr. 6.

Deutsch, Stufe II (Rechtschreibung). Be-
ginn Donnerstag, den 12. März 1942,
um. 20 Uhr, Zimmer Nr. 13.

Deutsch, Stufe III (Stilkunde). Beginn
Donnerstag, den 12. März 1942, um
20 Uhr, Zimmer Nr. 18.

Lehrgemeinschafts-Nr. 6/11/42,
schieber und Tabellenrechnen. Beginv
Sonnabend, den 14. März 1942, um
16.30 Uhr, Zimmer Nr. 3.

Lehrgemeinschafts-Nr. 6/12742, Techn.
Zeichnen Beginn Montag, den

Juli zuletztfür tot zu
1801,

Adolf Hitler
anberaumten42,

Rechen-

die Aufforderung,

berg und Nietleben herausgegebenen
Nährmittelkarten beliefern. Verbraucher
mit Nährmittelkarten von anderen Ge-

KIRCHLICHE NACHRICHTEN
16. März 1942, um 19 Uhr, Zimmer
Nr. 16.

Lehrgemeinschafts-Nr. 10/1/42, Mathe-
meinden sind nicht bezugsberechtigt.
Die Verteiler dürfen diese Nährmittel-
karten nicht zur Belieferung annehmen.

3. Die Abschnitte N 27 sind beim Ver
Kauf der Apfelsinen vom Verteiler ab-

Kirche

musikschule.

Evangelischer Bund.
den 8. März. 17.30 Uhr in der Markt-

Luther Gedenkgottesdienst.
Mitwirkung des Chores der Kirchen-

matik I. Beginn Montag, den 16. März
1942, um 19 Uhr, Zimmer Nr. 10.

Einige Plätze sind noch frei. Anmel-
dungen werden bis zum Beginn in der
obigen Dienststelle entgegengenommen.

Sonntag,

Achtung, Arbeitskameraden!
Wer will Werkmeister werden?
Im Berufserziehungswerk Kann jeder J sische Straße.

Facharbeiter den Befähigungsnach-

237 54 und 237 55 sind unsere neuen
Rufnummern ab 2. März.
Schmidt, Chemische Fabrik, Schle-

Wärmeleibbinden immer ein guter
Schutz gegen Kalte, Warmeleibbinden

in guter Qualität zu haben imSanitäts und Gummigeschaft

Heinrich

weis als Lehr- oder Werkmeister
erwerben. Durch erfolgreiche Teil-
nahme an den Abendlehrgemein-! Sachverständiger.
schaften wird jeder Arbeitskamerad] straße 8/9.
auf seine fachlichen und führungs-] nummer: 260 29.

Rudolf Wipper, BDr.,Wirtschaftsprüfer und PDipl. Steuer

Ab 2. März neue Ruf-

Klappenbach Co. Halle (aale),
Große Ulrichstraße 36. Unser Zweig
geschäft Leipziger Straße 61 bleibt
bis auf weiteres geschlossen.

Dipl.-Kſm.,

Kanzlei Rathaus

Mit den Waren, welche Sie schontechnischen Aufgaben als Werk-
meister vorbereitet. Gervos, Gesellschaft für Erzeugungs- früher bei uns Kauften, gehen Sie

bitte sparsam um. Nur Wenn un-d Vorratsschutz m. b. H., Frei- r zAnfang April 1942 beginnt das nächsten 5 bedingt nötig, neu kaufen. GummiSemester der Kufbaunlehrgemein- nen n e Bieder, Grobe Steinstraße und
schaften. Sämtliche Teilnehmer des ufnummer lautet ab 2. März: 311 53 Bräderstraße
ersten, zweiten, dritten und vierten
Semesters werden hiermit gebeten,
sofort ihre Anmeldung für dasnächstfoſgende Semester abzugeben Geiststraße 9.

367 09 ist meine neue Rufnum-
mer ab 2. März.

Blumenhandel Mäder, Trödel 18,
Schuh-Hosang, Rufnummer 818 12.

Fär die Aufnahme zum ersten Se- Herbert Mann, Carl KlIingler, inh. Alfred Georsi,Gen.-Vertr. der

ipzi i erg,mester steht jedem Arbeitskamera- IMauser Addier- und Buchungs- i ne n o Wo
den unsere Berufslaufbahnberatung maschinen, Halle a. S., Leipziger Helene Tiseh esehe Hand
zur Verfügung. Die Aufnahme und Straße 52, Neue Rufnummern ab
Beratung erfolgt nur auf persönliche
Vorstellung. 2. März: 239 41 und 239 42. tücher Wischtücher Wäsche aller

Art J Schlafdecken Steppdecken.

Auskunft, Beratung und Anmeldung
in der obigen PDienststelle,

GESCHAFTLIICHE

325 26 ist meine neue Rufnum-
mer ab 2. März.
Handelsgeschäft für Pferde, Wagen
und Geschirre aller Art.
Mansfelder Straße 58.

Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102
Walter Oebrins. erwartet Sie eine große Kadio-

EMPFEHLVNGEN h r
Fischverteilung. Heute, Freitag,

314 52 meine neue Rufnummer
handlung, Markt 16.

Zubehör- Abteilung zur Erkällung
Halle (S. so manchen Wunsches.

Haarnetze, Wagserwellsehleier
s an Friseure. J. Wrycza, LeipzigeMax Krug, Samenfach-] Straße 28. Ruf 217 10.

Dinheſts Tuftronntzspritzen bei
früh Räucher waren. Stemp. 37. Buch-
staben L. M. Bitte Papier mitbring.

Im Möllerhaus, Leipziger Str. 102,
erhalten Sie alles für Ihr Fabrrad.

Gummi -Bieder, Groſe Steinstrabe u.
Brüderstrabße.

ein halliſches Hrankenhaus,
aber der Schwerverletzte ſtarb ſchon auf der

Machen Sie ſich mit etwas Waſch

T
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rhara.

ſterlein.

Vnsere Ingelore bekam
leute ihr Ilangersehntes Schwe-

Dies zeigen in Dank-
harkeit und großer Preude an
Eſtriechs Röcer geb. Linnemann,
ſilhelm Röcler. Halle (S.), Pesta-
przistraße 31, II, 5. März 1942.

unserer großen

gekommen.

Iesistenzarzt.

Freude ist
heute Glsela, unser erstes Kind.

Ingehorg Jüngel
peb. Ziegler, Dr. Alfrecl Jüngel,

Pilsen,
gasss 6, den 3. März 1942.

Belani-

heim Lessel,
den A. 16,
Frankenhaus;
ſſehrmacht.

Z.

hre Verlobung geben
ßarhars Frenzel, Aerztin,

Unterarzt.
Gerhard Wagner-

bekannt
WilDres

Z. bei der

inz Moelswinkoel,
im Pelde, Christe

heute wurde meine

geb. Steinbrück, Sofla
fien), 2. Z. beurlaubt, geben ihre
Friegstrauung bek

Oberleutnant,
1 Melswinkel

(Bulga
annt.

jüngste Toch-
er Christel mit Herrn Oberleut-
hant Melswinkel
Margarete Goldammer
gtelnbrück, Geiststraße 9.

Kriegsgetraut.
gesch.

erhielten wir
Nachricht, daß

ſehwager und Onkel,

nhaber des EK. II
d Jahrenehweren V.

bruar

heten verstorben ist.
in der Heimat w.
hleibt unerfüllt.

In tiefem Schmerz

Marie Ebert geb.
Sehwester, Fran
Schwager und Kin

Franz
Gefr., z. Z. i. Felde,
Frleda Riedel geb.
Schwester,
Sehwager,
Felde, und Fredi,
als Bruder, Fran
Kinder.

z. März 1942.

Unfaßbar und tieferschüttert

eliebter Sohn, unser lieber Brüder,

Hens Fiedlier
ſchütze im blühenden Alter Von

einen Tag nach seiner
erwundung, am 9. Fe-

in einem Feldlazarett

Witwe Emma Fledler als Mutter,

Petersen geb. Fiedler (Schwester),
Petersen als

August Riedel als
Obergefr.,

geb. Ludy, als Schwägerin, und

Friedrichsschwerz und Lettin, den

die traurige
mein innigst-

der Gefreite

als Krad-

im
Seine Lieben

iederzusehen,

Fiedler als
Ebert als

der, Marta
Schwager,

und Kinder,
Fiedler als

Z. im
Otto Fiedler
ziska Fiedler

am 8. März die unfaßbare
und schmerzliche Nachricht,

daß unser geliebter und herzens-
guter Sohn, unser lieber Bruder,
Schwager, Neffe, Vetter, Enkel
und Onkel, der Obergefreite in
einem Infanterie- Regiment

Willi Schmidt
Inhaber des EK. II., im Alter von
24 Jahren nach schwerer Ver-
wundung im Osten den Heldentod
fand. Nachdem er zusammen mit
seinem Bruder die Feldzüge in
Polen und Frankreich glücklich
überstanden hatte, war sein sehn-
lichster Wunsch, dereinst auch
den Bruder aus dem Ostfeldzuge
daheim wieder begrüßen zu

e und echwer traf uns Bei den zchweren Kämpfen
im Osten Kel in der Neu
jahrsnacht unser teurer

Bruder, Schwager, Nefle, Vetter
und Onkel, mein lieber Bräutigam

Gottfried Winter
Schütze in einem Inf.-Regiment,
im Alter von 23 Jahren in treuer
Erfüllung seiner Soldatenpflicht.

Luisa Zahn geb. Winter, Frw.
Gerhardt Zahn, z. Z. im Felde;
Uffz. Wilhelm Winter und Frau,
Schw. Dorothea Winter, z. 2.
im Felde, San Soldat Siegfried
Winter, z. Z. im Felde, Brun-
hilde Winter, Martha Winter,
Rita Helbig und Eltern.

Ammendorf, Krinitzstraße 5, den

können.
In tiefem Schmerz:
Albert Schmidt und Frau Emma
geb. Gittel nebst Geschwistern
und Verwandten.

Halle (Saale), Ludwigstraße 18.

Plötzlich und unerwartet ver-
schied am Dienstag, 3. März, un-
sere einzige, herzensgute, lebens-
frohe Tochter, lebe Schwester,
Schwaägerin, Nichte und Cousine,
die Rote-Kreuz-Helferin

Friedca Götze
im Alter von 27 Jahren. Sie
folgte ihrem an der Ostfront ge-
fallenen Bruder Robert nach. Kaum
acht Monaten in den Tod.

5. März 1942.

Für Führer und Reich fiel
in soldatischer Pflichterfül-
lung am 10. Februar 1942 im

Osten unser lieber, einziger Junge,
unser guter Bruder, Enkel und
Neffe

Kurt
Soldat in einem Inf.-Regt., Kurz
vor Vollendung seines 21. Lebens-
jahres.

In stiller Trauer:
Richard Thieme und Frau,Leoni und Elsbeth als Schwe-
stern, Karl Braun und Frau
als Großeltern und Angehörige.

Halle (Saale), Elsa-Brändström-
Straße 67, Elbing (Westpreuben).

Im Namen aller unserer Kinder
und Verwandten in tiefem Weh:
Albert Lammert u. Frau Frieda
verw. Götze.

GroBbörner, den 5. März 1943.
Die Beerdigung findet Sonnabend,
den 7. März 1942, 16 Uhr, Von
der Friedhofskapelle aus statt.
Mit der Familie trauert auch das
Deutsche Rote Kreuz, Bereitschaft
W. Mansfelder-Gebirge.

Nach einem arbeitsreichen Leben
entschlief heute im gesegneten Alter
von 85 Jahren unser güter, lieber
Vater

Gustav Schübel
In etiller Trauer:
Seine dankbaren Kinder.

Am 4. März 1942 verschied unsere
liebe Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter und Schwester, Frau

Marie Köhler
geb. Franke

im Alter von 68 Jahren.
In tiefem Schmerz:

Hermann Köhler, Familie
Richard Balzer und Kinder Hed-
wig, Hermann, Wilhelm, Paula,
Walter, Charlotte und Fritz,
2. Z. im Felde.

Halle (S.), Buddeckeweg 10.
Die Trauerfeler zur Einäscherung
findet am Sonnabend, dem
7. März, 14 Ubr, in der großen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes
atatt.

Salzmünde, den 4. März 1942.
Die Trauerfeier zur Einäscherung
findet am 9. März 1942 um 14 Uhr
in der großen Kapelle des Ger-
traudenfriedhofes zu Halle statt.
Von Kranzspenden bitten wir ab-
sehen zu wollen.

befreite

hhaber des Inf.-Stu
ind des EK. II., Kur-

Geburtstag,
in einem Lazar

meh einer schweren
en Heldentod fand.

erb. für Führer und
In tiefem Schmerz:

1.

ndort a. R.,
t der Familie traue

Hart und schwer traf uns
die unfaßbare Nachricht,
daß unser lieber, sonniger

unge, mein lieber, guter Bruder,
Kchwager, Neffe und Vetter, der

Jocichim Necnder

am 29. Dezember

r auk ein Wiedersehen.

Fritz Neander und Frau
Panitz, Feldwebel Hans Neander,

Z. Osten, und Frau, Kläre
Panttx und alle Verwandten.
hlau, Berlin, Spandau

en 4.

haft des Bahnpostamt 29.

rmabzeichens
z vor seinem
ett im Osten
Verwundung
Er hoffte s0

Er
Reich.

geb.

Koblenz,Marz 1942.

rt die Gefolg-

Am 2. Marz e
die tieftraurige,

bruder, Enkel Neffe
ler Unteroffizier in

ſturmabzeichens,
bei den

Heldentod starb, nac

Paul Baitz und

Verwandten.
alle (S.), Friesenstraße 9, und
Nittenberg, den 4. März 1942.
on Beileidsbesuchen bitten wir
hrusehen.

Püt der Familie trauern der Be-
ttlebsführer und die
er Firma

faßbare Nachricht, r
herzensguter, tapferer Sohn, lieber

rielmut Baite
hih. des E. II und des Infanterie-

am 15. Januar
schweren Kämpfen

ten im Alter von 23 Jahren den

eldzüge in Polen und Frankreich
t überstanden hatte.
Ueibst du unvergessen.

In tiefem Schmerz:

Joachim als Bruder und alle

Autohaus Fritz
t Co., Halle (S.), Königstraße 63.

rhielten wir
für uns undaß unser

und Vetter,
ein. Inf.-Reg.

im

hdem er die

Für uns

Frau, Fritz-

Gefolgschaft
Opel

Wir
traurige
unser leber,einziger Sohn,

Kchwager, Enkel,
d Freund, der Un

erhielten

Heinz Däumichen
am 28. Januar 1942 im Alter von
Jahren in einem
m Osten in treuer Pflichterfüllung
m schwerem Kampf
od fand.

In tiefem Schmerz:
Abert Däumichen
Minna geb. K

Fröbers, den 4. März

Nachricht,

lieber
Neffe

Kitzing,
Düumichen als Schwester, Heinz
Sehulze, z2uk. Schwager, z. 2. im
Osten, und alle Verwandten.

gestern die
daß

strebsamer,
Bruder,
Vetter,

teroffizier

Inf. Regiment

den Helden-

und Frau
Gertrud

1942.

Am 2. März
daß unser

enabzeichens,
en am 25. Ja

adet

Ja

ind bestattet ist.

In tiefer Trauer:
ar Grohßmann

Marie geb. Saal,
Meinhatät,

eieh im Namen aller An-
g Lehörigen.

(S.). Häbnerstraße 7, am
März 1542

erhielten
die schmerzvolle

lieber,
Hhn, Bruder und Schwager

Heinz Groſ3meann
etreiter in einem Infanterie
egiment, Inhaber des Infanterie
Mrmwabzeichens und des Ver

utschland im Osten gefallen

bardt eb. Großmann, Werner
Unteroffizier,

wir
Nachricht,

einziger

im Alter von
nuar 1942 für

und Frau
Ruth Mein-

zu

Statt Karten!
Frau Lydia verw. Kopf

geb. Winkler
P 28. 8. 1870 A 4. 8.
In etiller Trauer
im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Anna Winkler
Bitterfeld. Beyersdorf, Mehringen,
Altschloßstraße 29.
Beisetzung am Sonnabend, dem
7. März 1942, 14.30 Uhr, von der
Kirche in Drobitz aus.

1942

An den Folgen eines Schlag-
anfalles verschied am Mittwoch
unser lieber Bruder, Onkel und
Schwager, der Verwaltungs-
sekretär i. R.

Wilhelm König
im 59. Lebensjahre.

In stiller Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen:
Ottilie Voigt geb. König, Else
Rößler geb. König, Martha
Könlg.

Halle (S.), Lelbnizstraße 10, den
4. Marz 16943.

Die Trauerfeier zur Einäscherung
findet am Sonnabend, dem
7. März 1942, 10 Ubhr, in der groß.
Kapelle des Gertraudenfriedhofes
statt. Zugedachte Kranzspenden
an die Frliedhofsverwaltung er-

Schulden

I. Grundkapital
II. Rücklagen: S e 2 7 2 7
Gesetzliche Rücklage u e r r z e e m r eFreie Rücklagen:

a) Allgemeine e 4 240 618,4b) für die Versorgung der Gefolgschaft u 1 750 000,
c) aus Neubewerftung. 2 e 7 408 007, 20
d) für Ersatzbeschaffung 48 500,e) für Erhaltung der Bahnanlage, 1 v e m e 476 458,86 13 923 584,60

III. Wertberichtigungen: o eForderungen s e e r 7orre 14 22680D. Rückstellungen: al 932 g1DollardarlehnSuehte 5333 1688V. Verbindlichkeiten:

Rentenschein t a 009,Dollardarlehn der Stadt Halle 182737,26 zu 2,493 RM. 455 563, 98
Erhaltene Anzahlungen 080,30
Verbindlichkeiten auf Grund von Warenlieferungen und

Leistungen an

Fremde r e 31776868,Konzerngesellschaften 2 554,62 380 423,03
Sonstige Verbindlich keiten 44 450, 88Verpflichtung an die Stadt Halle aus Abkommen vom

6. Februar 1939. 2 25588 004, cVI. Abgrenzposten. e re a e 30 409,61VII. Reingewinn e u en 502 523, 6445 769 417, 42

Vermerke: Von Abnehmern, Lieferanten u. a, erhaltene Sicher-
heitenrünterlegte Wertpapiere r KRA. 354 991,88

s r RA. 16 500,

Abgeaänderte Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. April 1930 bis 31. März 1940.

Aufwendungen

CAWAÜWNNNnEwweawwaaaawovvvvv
Löhne und Gehbälter

Davon auf andere
Soziale Abgaben

Davon auf andere
Abschreibungen auf
a) Anlagen:

Regelabschreibungen
Abschreibungen,
Sonstige Abschreibungen

b) Beteiligungen
C9 Forderungen

Steuern:
a) Steuern vom Einkommen, vom Ertrag und vom

Vermögenb) Andere Steuern u

Beiträge an Berufsvertretungen
Aubßerordentliche Aufwendunges

Steuergutscheine I und Ii

Konien gebueht

Konten gebueht

7

N. F.
s 77
a e
s 7 7

e e

m e

Leistungen an die Stadt Halle:
Rente und Benutzungsrechtsgebühr v

nd stfentliche Abgaben

RM. RM.927 673, 66
e 09645 4 840 17

s

r er 7 s S 359 628, 42

z r 2 246 484,91
s r 100 000,s 30 549,57a 35 35377 s 68755 2 418 880,22

2 417 873 90
177 188 54 2 595 062,83

27 451, 28

a n vs 48 500,3 953 346,71
e e

Zuweisung an Rückstellungen für die Versorgung der Gefolgschaft 725 841,
Zuweisung an Rücklagen für Erhaltung der Bahnanlagen 476 458, 86
Zuweisung d. Ertrages a. d. Vermögensneubewertung an Rücklages 608 174,86

Alle übrigen Aufwendungen e e 5356 689, 29Reingewinn m m a e 502 523.6421 913 134, 28

Erträge
e

RA RM.Ertrüge aus Leistungen an
a) Fremde rn r e e e 18 700 746, 10b) eigene Werke n 1 934 868 20 20 635 614,80
Sonstige Erträge:

a) Fremde 823 092, 07b) eigene Werke p. e r 22 770,89 345 862, 96
Zinsen, soweit sie die Aulwaudszinsen übersteigen 231 557,58
Außerordentliche Erträge 91 924,55Ertrag aus der Vermögensneubewertung s 608 174, 86

Werke der Stadt Halle Ibtiengevellchaſt.

Abgeänderte Bilanz zum 34. März 1940

Vermerke: Hinterlegte SicherheitenAn Fremde gegebene Sicherheiten (Wertpapiere)

Vermögen

Stand nach
Stand am berichtigter Zu und Tu

31. 3. 1939 Neu Abbuchung
bewertung

I. Anlagevermögens RM. RM. RM. RM.Bebaute Grundstücke mit
a) Geschäfts- und Wohnge-

bäuden 11218 056,71 1214 541,71 8 300, 900,b) Fabrikgebäuden u. and.
Baulichkeiten 6821 604,25 6820 118,23 8 300, 95 373,17

Unbebaute Grundstücke 237 906,44 237 906,44
Kohlenfelder 50 355, 32 50 355, 32 d 17 505,83Maschinen u. maschinelle

Anlagen 50913 383, 6 084 378, S 706 114,49Verteilüngsanlagen 13 548 002, 13 559 987, S 936 274,93
Gleisanlagen und Strecken-

ausrüstüng 2 045 473, 2 087 767, 40 977,89Betriebsmittel 1567 581 1964 226, S 6 488,65Werkzeuge, Betriebs- und
Geschäftsinventar 314 655,58 303 817, 39 122 864,95

31 714 917,23 32 323 092,09 1 926 499,91
Im Bau befindliche Anlagen 1337 541,64 1 387 541, 64 e
Erbbaurechte und Grund-

dienstbarkeiten 5, 5, S 12 000,Beteiligungen 451 625, 451 625, S
Anlagevermögen zusamm. 33 557 088, 57 57 157 265, 75 c

AbAbgan Stand am195 o a 3 1800
I. Anlagevermögen: RM. RA. RM.Bebaute Grundstücke mit
a) Geschäſts- und Wohngebäuden 22 035, 1 100 106,71
b) Fabrikgebäuden u. a. Baulichkeiten 1 250, 253 727,26 6 663 809, 14
Unbebaute Grundstücke 496, 237 410,44Kohlenfelder 3 304,63 64 556,52Maschinen und maschinelle Anlagen 10 120, 608 012,40 6 172 360,
Verteilungsanlagen 30 997,90 957 357,03 13 507 907,
Gleisanlagen und Streckenausrüstung 7 306, 193 170,80 1 928 268,
Betriebsmittel 42 278,57 232 621,08 1 6095 815,
Werkzeuge, Betriebs- und Geschäfts-
in ventar 3 377, 69 985,53 353 319,8195 329,47 2 340 7009,91 31 913 552,62

Im Bau befindliche Anlagen c 1 232 023,15Erbbaurechte u. Grunddienstbarkeiten s 775, 6 230,
Beteiligüngen 35 625, 416 000,Anlagevermögen zusammen: 2 382 109,91 33 467 805,77
II. Umlaufvermögen:

Roh-, Hilfs- und Betriebsstofe à e 1021 708, 90Fertige Erzeugnisse n e a v 28 176,67„Wertpapiere n z n r 2 358 79Steuergutscheine I N. F. 509 810, 80Steuergutscheine Il N. F. 20 491,75 2 877 093,55
Darlehen und Grundpfandforderungen an

enden 17 997,69Konzerngesellschaften y a rn r n 91 857,99 109 855, 68
Hypotheken an

Eremd e r r n n e I 174 66Konzerngesellschaften z r r r 118 283, 24 236 457, 90
Seleistete Anzahlungen 618 056, 80Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 664 182,76Forderungen aus Finanzierungsgeschäften a n 194 191,62
Sonstige Forderungen an

Fremde e e e r 2 I603 975,01Konzerngesellschaften n a. 20 178,20 2 184 183,21
Forderung an die Stadt Halle. 59 707,67Rückzahlungsanspruch aus Körperschaftsteuerstreit 2558 004,
Kassenbestand und Postscheckguthaben z 55 662, 88Bankguthaben n r 133 822,III berenzposten. n r 118 542,0145 769 417, 42

R. 354 991,58
K. 16 500

Hatle, den 16.

Dohmgoergen.
Nach dem abechließenden Ergebnis unserer

Grund der Bücher und der Schriften der Gesellscha

Januar 1942.

Der Vorstand
Sehmidt

21 913 134, 28

Dakn e.

r e Prüfung auft sowie der vom Vorstand
erteilten Aufklärungen und Nachweise hen die Buchführung, der ab-
geänderte Jahresabschluß und der Geschäfts ericht einschlie ßlich Nachtrag, s0-
Weit sie den Jahresabschluß erläutern, den gesetzlichen Vorschriften.

Berlin, den 6. Februar 1942.
Wirtschaftsberatung Aktjiengesellechaft

Wirtschaftsprüfungsgesellschatt

Dr. Morgenthaler, ppa. Dr. Schauenburg,Wirtschaftsprülfer. Wirtschaftsprüfter.
Witwe, 80 Jahre Zimmerpolier (WitEHEWUNSCHE 2 Kinder a und wer), in gut. Stel

Dame, 44 J., voll
schlank, der es an
Bekanntschaft fehlt,
möchte lieben auf
richtig. Herrn Kken-
nenlernen zwecks
Heirat. Zuschriften
K 11978 an MNZ,
Kleinschmieden.

Witwe, 52 J., be
rufstätig, m. Kind,
schönes, behaglich
Heim, wünscht Be-
kanntschaft mit so
lidem Herrn zw.
Heirat. Zuschriften
Ra 122 an MNZ,
Rannische Straße.

Fräulein, 45jährig,
evangel., schlank,
1,68 groß, wünscht
lieben Menschen i.
gesichert. Position
Kennenzulern. Zu
schriften K 12041
MNZ, Kleinschm.

Landarbeiter, fleiß.,
strebsamer, 44 J.,
mit Sprachſfehler,
ohneKind., wünscht
Witwe oder älteres
Mädchen ohne Anu-
hang zwecks Hei-
rat kennenzulernen.
Zuschriften F 5165
MNZ, Halle S.

Zwei Freunde, 25 u.
26, 1,68 und 1,77,
suchen Bekannt
schaft v. 2 netten,
hübschen, anstän-
digen Mädels zwi-
schen 18 und 22.
Spät. Heirat nicht
ausgeschloss. Bild-
zuschrift. (Zzurück)
R s8 an AMNZ,
Riebeckplatz.

Mädel, 28 Jahre, V.
Lande, m. 14ejähr.
Kind, sucht pas-
ſenden Lebenskame-
raden, evtl. Reichs
bahnangest. zwecks

baldig. Heirat. Zu-
schriften K 11970
MNZ, Kleinschm.

Frau, ſunge, mit
Kind, sucht treuen
Ehekamerad., gute
Erscheinung, bis
36 Jahre, möglichst
Angestellter, min-
destens 1,70 groß.
Nur ernstgem. Zu-
schriften K 11979
MNZ, Kleinschm.

Gebildete Beamten-
witwe, Anfang 40,
ohne Anhang, gut
aussehend, gesund
u. anpassungsfäh.
mit eigener gemüt-
licher Wohnung,
sucht auf diesem
Wege passend. Ehe
Kameraden in ge-
sicherter Position.
Zuschrift. P 11961
AMNZ, Kleinschm.

Bauer, 34 J. 1,78
groß, 20 Morgen
schuldenfr. Erbhokf,
möchte auf diesem
Wege mit netter
Jungbäuerin oder
Landwirtstocht. Al-
ter 22—-32 Jahre
i. Briefwechsel tre-
ten, später Heirat.
Zuschriften m. Bild
erbeten 277 MNZ,
Sangerhausen
Beamten-Witwe, An
fang 50, wünscht
die Bekanntschaft
eines älter. Herrn
zw. gemeinschaftl.
Haushalts. Mittle-
rer Beamter mit
eigener Wohnung
bevorzugt. Zuschr.
L 5149 an MNZ,
Halle/S.

Witwe, 39 Jahre
m. eigenem Heim,
in geordneten Ver-
hältnissen lebend,
sitcht einen treuen
Lebenskameraden,
Beamter oder An
gestellter, auch Wit-
wer, bevorz. Bild-
zuschrift. K 11959
MNZ, Kleinschm.

Dame, 27jähr., aus
gutem Hause, 1,73,
gute Ausst. wünscht
gebildeten, soliden
Herrn zw. späterer
Heirat kennenzu-
lernen. Bildzuschr.
unt. T 5176 MNZ,Halle /s.

Mädel, Mitte 30.
möchte gebildeten
Herrn, auch Witw.
mit Kind, Kennen-
lernen zw. späterer
Heirat. Nur ernst-
gemeinte Zuschrjft.
unter R 28 MNZ,
Riebeckplatz.

9 J.), gute Rente,
wünscht nett. Herrn,
am liebst. Beamten
oder Angestellten,
zwecks Ehe kennen-
zulernen. Zuschr.
Ra 69 MNZ, Ran-
nische Straße

Dame, 40, ledig,
evangelisch, Voll-
waise, a Heim,
vermögend, tücht.
Hausfrau, wünscht
Neigungsehe, ALa-
demiker, Beamter,
Angestellter, gut-
situiert. Kaufmann.
Zuschriften Ra 104
MNZ, Rannische

Straße.

Handwerker m. Klei
ner Landwirtschaft
sucht Wirtschafte-
rin, Mitte 50er J.,
Witwe. mit Kind
angenehm, spätere
Heirat bei Zuneig.
geboten. Zuschrift.
P 11944 an MNZ,
Kleinschmieden.

Landwirt, 30 Jahre,
m. 40 Mg. Grund-
besitz u. größerem
Barvermögen, sucht

passende Damenbe-
KCanntschaft, auch
Einheirat in größ.
Betrieb angenehm.
Bildzuschriften un
ter S 5175 MNZ,
Halle.

Festangestellter, 34,
1,70, solid, evang.,
schuldlos geschie-
den, moderne, eig.
Wohnung, einwand-

freie Vergangenh.,
später Vermögen,
sucht aufrichtiges,
ruhig., solid., wirt
schaftliches Mädel
Nur ernstgemeinte
Zuschriftenm. Licht-

lung, sucht unab
hängige Witwe im
Alter v. 40-50 J.
zwecks spät. Hei-
rat kennenzulernen.
Nur ernstgemeinte
Bildzuschriften er-
beten unt. W 5179
MNZ, Halle/S.
Witwe, 55 J., sucht
EFreund, bis 58 J.
Geschäftsmann od.
Beamter, zw. Heir.
Zuschrift. K 12027
MNZ, Kleinschm.

Rentner, 63 Jahre
sucht anständ. Frau
mit etwas Rente
zwecks gemeinsch.
Haushalts, spätere
Heirat nicht ausge
schlossen, am lieb-
sten ohne Anhang.
Zuschriften Ra 129
MNZ, Rannische
Straße.

Arbeiter, 44 Jahre
mit 1IIjährig. Kind,
schuldlos geschied.,
sucht Frau mit eig.
Wohnung zwecks
später. Heirat. Zu-
schriften Ra 134
MNZ, Rannische
Straße.

Witwer, 62 F. vucht
passende Frau mit
ca eventl.Heirat. Zuschriften
K 11987 an MANZ,
Kleinschmieden.

Glücklich verheiratei
durch eine aufrich.
tige Ehewunschan-
zeige in der MNZ

-„ZWJ

VERLOREN
l —-Z-—-„ —D—3 a 03Z—d—2—

Halskette, Silber
Dienstag nach 18
Uhr von Hinden-
burgstr., Gr. Stein
straße, Stadttheater,

bild, welches zu- verloren. Um Rück-
rückgesandt wird. gabe gegen Beloh-
Diskretion Ehren- nung wird gebeten
sache. Zuschriften] Treunert, Hinden-
K 12010 an MNZ, burgstr. 220 (Med.
Kleinschmieden. Poliklinik).

VERKAUFE
Zwei Kutsehkummetgesehlrre,

mittl. Größe, ein größeres Kutsch-
Kummet, guterha
Walter Böttcher

lten, zu verkaufen.
Reideburg, Grenz-

straße 5, Ruf 343 27.

rran,
gehen sparsom m

Peri-Erzeugnissen

um, weil sie den Wert

zu schefzen wissen

Mehnert Müidener
Kohlenhandelsgesellschaft m. b. H.

Privatstraße Zimmermann 10.

Heue fernsprechnummern
315 5 s und 315 56

Werner Seelen

Autefe dern
Halle (Saale)

Meine neuen Rufnummern
lauten ab 2. März 1942:

Sfadibeirleb Raffinerlestr. 43 e

239 5S
Werk roh 2 S S

Maoekäh
Apthur Vondran

Halle-Büschdorf
Delitzseher Straße 38

Unsere neuen Rufnummern
lauten

23854 u. 238 55

S

n

dick- rund

helfen bel

Rheuma, Gicht, Ischlias,
Glieder- und GelenKk-
schmerzen, Hexenschuß,
Grippe und Erkältungs-
krankheiten, Nerven-
und Kopfschmerzen.
Beachten Sie Inhalt und Preis der

Packung: 20 Tabletten nur 79 Pfg.
Erhäkl. a alen Apotheken Berichten
auch Sie uns äber Ihre Erfahrungen

Trineral GmhbH.., Mänchen 727/40
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Auelr wenig See

gen
um viel n leisten. Riuige Hand-
voll im ersten heißen Spül-
waeser verrihrt machen das
Wasser weich und verhüten Kallc-
ablagerungen im Cewebe. Die
Wäsche wird klarer und duftet
frisch. Gehen Sie mit Sil sparsam
um durch die erhöhte Nachfrage
steht es nicht immer in beliebiger

Menge rur Verfügung. Zum
Sohluß eine Bitte; Kaufen Sie
nicht über Ihren normalen Be-
darf, denn das gtört eine gerechte

Verteilung

Perst-Werke, Düsseldorf
Honko 851 M ATA

6 SBronchien
und Luftröhre
zeigen durch Hustenreiz, Ver-
schleimung oder Atembeschwerden
an, daß etwas nicht in Ordnung
ist. Hartnäckige Bronchitis, qua-
lender Husten, Luftröbrenkatarrb
und Asthma werden seit Jahren mit
Dr. Böoether- Tabletten auch in
alten Fällen erfolgreich bekämpft
Dies bestätigen die vielen vor
liegenden Dankschreiben von Ver-
brauchern. Dr. Boether- Tabletten
sind ein unschaädliches kräuter-
haftiges Spezialmittel. Enbalt 7 er-
probte Wirkstoffe. Stark schleim-
lösend und auswurffördernd. Be-
rubigt und Kräftigt das angegriffene
Bronchiengewebe. In allen Apo-
theken M 1.31 und 3.24. Ioteres-
sante Broschüre Kostenlos durch

MEDOP II AR

chen nur den

euch ohne Beillogeo-, aber
mit reichlich SobGe. Sie brou-

wörfel felo zerdröcken, giatt-
röhren, mit schwach a liter
Wasser, 2 Lorbeerblatt, ei-
er Prise Zucker, etwas Essig
e noch Schärfe vnter Um-
cöhren 3 Minuten kochen.
Dann 2 EGlöffel Buttermilch
oder gequirite Sauermilch
darunterröhren. Und fertig

Knorr-Soßen-

STELLENANGEBOTE
Monteure für eine unserer Prüf-

Kolonnen gesucht. Nach Möglich-
Keit gelernte Schlosser, jedoch
nicht Bedingung. Das Arbeitsgebiet
erstreckt sich auf Grobdeutschland.
Ausführliche Bewerbungen mit An-
gabe des frühesten Eintrittstermins

prüfstelle Halle, H. Tillmann, Halje
(Saale), Lindenstraße 61.

unter Kennwort H an die Material-

Suche für meine 16 jährige Tochter,
welche Ostern die Mittelschule ver-
läßt, in gepflegt. Haushalt in Halle
Stelle als Pflichtjahrmädchen. An-
gebote u. Ra 5207 MNZ, Rann. Str.

Vielseiltige, verheiratete, weibliche
Bürokraft sucht Halbtagsbeschafti-
gung in Kkriegswichtigem Betriebe in
Halle. Zuschriften ünter R 81 an
MNZ, Riebeckplatz.

THEATER
Stadttheater. Heute Freitag, 19

bis 21.45 Uhr 9. Vorstellung Frei-
tag-Stammkarten „Der Waften-
schmied““, Komische Oper von A.
Lortzing.

Sonnabend, 15--17. 15 Uhr Geschlossene

Vorstellung. 19--21.30 Uhr Toska.
Oper von G. Puccini.

MIEFTGESUCHE
Buchhalter und perf. Stenotypist

zu sofortigem Antritt in Dauerstel-
lung gesucht. Vorläufige kleinere
Wohnung vorhanden. Angebote mit
Gehaltsansprüchen an Baumeister
Langer, Allstedt (Thüringen).

Werkzeugausgeber gesucht, evtl.
nur für Stunden, Die Stellung istfür alten Werkmeister, Dreher od.
Schlosser geeignet. Andreas Haassen-
gier K.-G., Hordorfer Straße 4 b.

Transportarbeiter u. jugendliche
Beifahrer stellt ein G. VesterSpedition G. m. b. H., Am Güter-
bahnhof.

Männl. Kaufm. Lehrling mit gut.

Gründl. Ausbildung wird garantiert.
Angebote erbeten unter U 5197 an
MNZ, Halle (Saale).

Landmaschinenschlosser, Verb.,
zum 1. gesucht. Derselbe muß
eine vielseitige Erfahrung haben,
um den großen Maschinenpark einer
2500-Morgen-Wirtschaft selbständig i.
Ordnung zu halten. Neue Wohnung
vorhanden. Angebote sind zu richten
an Dr. Schurig, Rittergut Trebnitz,
Könnern Land.

Montage- Helfer für unsere Prüf-
Kolonnen gesucht. Kräftige Män-
ner, die wirklich anfassen Kkönnen,
und die gewillt sind, sich in ein
interessantes Arbeitsgebiet einzu-
arbeiten. Das Arbeitsgebiet er-
streckt sich auf Grobdeutschland.
Schriftl. Bewerbungen unter Kenn-
wort HH an die Materialpräfstelle
Halle, H. Tillmann, Halle (Saale),
Postfach 126.

Bürobote., Wir suchen einen intellj-
genten jungen Mann, nicht unter
15 Jahren, als Bürobote und Ver-
bindungsmann zwischen den ein-
zelnen Abteilungen unseres Be-
triebes. Bei Bewährung spätere Auf-
nahme

12, 14 bis 17 Uhr. Magdeburg
Werther, Eisengießerei, Halle (S.),
Paul-Riebeck-Straße 20--22.

Bote (Radfahrer), der Ostern die
Schule verläßt, für sofort oder spät.
gesucht. Gallmeyer Wanderet,Tuch-Großhandlung, Schmeerstraße
17/18. Ruf 261 31.

Aelteres Pflichtſahrmädehen als
2. Hilfe für Linderreichen Haushalt
(Einfamilienhaus) mögl. bald gesucht.
Grau, Stolzestraße 11, am Landrain.

Lernende Verkäuferin 2. 1. 4. 42
für Lederwarenspezialgeschäft ge-
sucht. Koffer-Fischer, Gr. Steinstr. 12

Die Küchenverwaltung der Flugmeldelehrgänge sucht laufend
Küchenfrauen. Interessenten melden
sich bei der LNS., Hermann-Göring-
Straße, Haus 211, Zimmer 5—.

Aufwartung sucht verwitweter ält.
ens. Beamter für einige Tage der
oche. Karlstraße 12, 1. Stock.

Hausgehilfin wegen Verheiratung
der jetzigen zum 1. April gesucht.
Frau Werther, Mählweg 8.

Hausgehilfin für landwirtschaftlich.
Haushalt gesucht. Kurt Schlurick,
Peißen bei Halle.

Waschfrau aus der näheren Um-
gebung von Teutschenthal für tage-
weisen Einsatz zum Reinigen un-
serer Fabrikwäsche gesucht. Wasch-
haus und Geräte stehen zur Ver-
fügung. Angebote an I. G. Farben-
industrie A.-G., Teutschenthal, Be-
zirk Halle.

Fernsprecherinnen (Luftnachrich-
ten-Helferinnen) f. Luftwaffenlazarett
Dölau im Alter von 18—35 Jahren
stellt ein: Luftnachrichtenstelle der
Hiegerhorstkommandantur Halle S.
Vorzustellen von 9--11 Vhr im Haus
248. Es Können nur Bewerberinnen
berücksichtigt werden, welche in
Dölau ihren Wohnsitz haben.

Perfekte Stenotypistin zum s0-
fortigen oder späteren Antritt ge-
sucht. Bewerbungen mit Lichtbild,
eigenhändig geschriebenem Lebens-
lauf und Zeugnisabschriften erb. an
Provinzial-Dienststelle Sachsen ein
schl. Anhalt d. Deutschen Gemeinde-
tages, Halle, Neuwerk 7.

Auffassungsgabe v. Landesprodukten-
großhandlung Ostern 1942 gesucht.

in entwicklungsfähige Stel-
lung. Persönlieche Vorstellung 9 bis

Die Vermieter zum Semesterende
freiwerdender Studentenzimmer wer-
den gebeten, dem Studentenwerk
Halle Universitätsring 5, II, Zim. 3,Mittellung zu machen Das Studenten
werk beabsichtigt, freiwerdende
Zimmer zum 1. 4. 42 anzumieten.

Wohnungen Jeder Größe t. unsere
Gefolgschaftsmitglieder laufend in
Halle (S.) und in der näheren Um-
gebung gesucht. Angebote erbeten
unter Kennwort „SK“ an Siebel-
Flugzeugwerke G. m. b. H., Halle/S.

Für sofort suchen wir eine große
Anzahl von Schlafstellen u. möblier-
ten Zimmern in allen Preislagen für
unsere Gefolgschaft. Es Kommen
auch Raume in Betracht, in denen
mehrere Gefolgschaftsmitglieder zu-
sammen wohnen Können. Wir er-
bitten sofort Eilangebote unter
Angabe des Mietpreises und der
sonstigen Bedingungen an die Ab-
teilung SK. Siebel Flugzeugwerke
GmbH., Halle (Saale).

Wir suchen ab 1. März für eine
unserer Kaufmännischen Angestellten
gutmöbliertes Zimmer. Angebote,
evtl. telephonisch, bitten wir zu
richten an den MitteldeutschenNational-Verlag, G. m. b. H., Verlags-
leitung.

Wir suchen f. einige unserer Damen
in leitender Stellung möbl. Zimmer
in gepflegt. u. ruhig. Haushalt. Es
Kommen evtl. auch leere oder teil-
möblierte Zimmer in Betracht. An-
gebote erbeten schriftlich oder tel.
an Modebaus Herrmann K. G., Halle
(Saale), am Markt, Ruf 276 01.

Jung. Ehepaar Dauermieter) sucht
gutmöbl. Wohn- und Schlafzimmer
mit Küchenbenutzung ab sofort oder
später in Halle, Dölau od. Nietleben
Angebote u. S 5095 MNZ, Halle (S.).

Lagerräume, luftig und trocken,
insgesamt etwa 23000 qm, mit
Gleisanschluß, evtl. mit Fahrstuhl,
in Halle oder nächster Nähe drin-
gend gesucht. Angebote unt. R 5204
MNZ, Riebeckplatz.

Garage oder Lagerraum zu
ebener Erde gesucht. Angebote unt.
F 5205 an MNZ, Halle (Saale).

Alleinstehende be-Berufstätige junge
rufstätige jg. Frau Frau sucht solort
sucht 1--2 leere
Zimmer. Angebote
Ra 157 an MNZ,
Rannische Straße.
Ehepaar, jg., sucht

Hausmannswohng.
Angebote K 12036
MNZ, Kleinschm.

Wohnung, 2—-3 Zi.,
Küche, sucht gebil-
detes jg. Ehepaar
(Geschàäftsführ.) bis
90 RM. Angebote
X 12050 an MNZ.
Kleinschmieden.

Eisenbahner sucht
kl. Wohnung oder
zwei leere Zimmer
in Reideburg oder
Ammendorf. Ange-
bote R 84 MNZ,

Riebeckplatz.
Zimmer, möbliert,
für berufst. Herrn
bald gesucht. Zu-
schriften R 83 an
MNT, Riebeckplatz.

Alleinstehende, ge
bildete Dame sucht
baldigst l. mod.
Wohnung. 3—3
Zimmer, Küche od
kl. Haus 2. mieten
Nähere Umgebung
von Halle/S. oder
Thüringen bevor-
zugt. Evtl. auch
Beamtentauschwoh-
nung d. Bauvereins
hier: 2 Zimmer,
Küche, Bad, I. Kl.
Angebote K 12042
MNZ, Kleinschm.

oder 1. 4. 42 1--2
leere Zimmer, bis
35, Zuschriften
K 12031 an MNZ,
Kleinschmieden.

Zimmer, I--2 leere,
v. Berufstätiger ge-
ſucht. Zuschriften
K 12058 an MNZ,
Kleinschmieden.

Beamtin sucht möb-
liertes Zimmer.
Paulusviertel oder
Nähe Gertrauden-
friedhof bevorzugt.
Zuschrift. K 12040
MNZ, Kleinschm.

Studienrätin sucht
in guter Lage und
Haus im Norden
23 Zimmer m.
Bad. Angebote u.
K 12039 an MNZ,
Kleinschmieden.
ZTimmer, 2—3, von
jg. Ehepaar sofort
od. später gesucht.
Angebote K 12001
MNZ, Kleinschm.

Wohnung, 316 bis 4
Zimmer, Zentrum
od. Norden, sofort
gesucht. Angebote
K 12044 an MNZ,
Kleinschmieden.

VERMIETUNGEN
Hausmanns Wohng.
ab 15. 3. 42 an äl
tere Frau abzugeb.
Zu erſrag. Händel-
straße 38, I.

Zimmer im Norden, ohne Wasche,
mit ein bis zwei Betten abzugeben.
Angeb. unt, L 5209 MNZ,, Halle (S.).

WoHNUNGSTAUSCH
Pflichtjahrmädel, ordentlich, fleiß.,

zum 1. 4. 42 gesucht. Bauer Kurt
Hoffmann, Bäschdorf, Adolf-Hitler-
Platz 6.

Aufwartung. Junge Frau
Treppenreinigung gesucht.
Apotheke, Kleinschmieden 6.

Fabrikbesitzer in einem Orte am
Harz mit Bahnstation, sucht für
Haushalt eine ältere Stütze oder
Wirtschafterin mit guter Allgemein-
bildung. Familienanschluß. Zu
schriften u. V 5198 an MNZ, Halles

zur
Engel-

Moderne 3-Zimmer-Wohng. mit
Bad, Norden, zu tauschen gegen 4-
bis 5-Zimmer- Wohnung mit Bad.
Zuschriften unter Mä 5196 MNZ,
Mählweg.

GRUNDSTUCKF
UND GESCHAFTE

Bausparkasse Heimbau A. G
Leipziger Straße 86.

Ihren
Eigenheim zu besitzen.
füllt Ihnen

Ruf 332 95, er
Wunsch, ein

Wir finan-
zieren Sie u. erwarten Ihren Besuch.

Aufwartung, evtl. zwei halbe Tage
in der Woche, für kleinen Geschäfts-
haushalt sucht Frau Steinbeiß,Walter-Steinbach-Straße 51.

Lehrlinge, weibliche, welche Lust
haben. Verkäuferin zu werden. stellt
zum 1. April 1942 ein Gummi-
Bieder, Halle a. S.. Gr. Steinstraße.

Salon Rosch, Landwehrstraße 17,
sucht tüchtige Friseuse.

Hausgehilfin, ehrlich Kaufmann, 50 Jahre,
und kinderlieb, für selbständig, sucht
4- Personenhaushalty Stellung, auch In-
zum 1. April ges. dustrie od. Behörde
Frau A. Sachse, Führerschein I und
Halle (S.), Witte-] III. Angebote Ra
straße 1. 150 MNZ, Ranni-

I-2-Familienhaus auf dem Lande
bei sofortiger Baarzahlung gesucht.
Zuschriften M 1524 MNZ, Mäblweg.

Ein Bigenheim
finanzieren Ihr
Hauskauf) 100/ig

Bausparen.günstigtes
Zwischenfinanzierung

statt Miete. Wir
Eigenheim (auch

urch steuerbe-
Sofortige

in geeigneten
Faällen, insbesond. Hauskauf, bei 25
bis 309/0
langen Sie

Figenkapital mögl.
Kostenl. Ver

Aufklärungs-
schrift v. d. Bausparkasse Deutsche
Bau-Gemeinschaft AG., Leipzig C. 1,
Georgiring 8b.,

AUTOMARKT
Lernt Autofahren d. Autofahrschule

Neutzschmann, Parkstr. 9. Ruf 381 83.

MOGoLLER
FAHRRADER UND -TEILE
MODER NELAMPENRADI O UND zUBEHGR
GUMMI U. -SPIELWAREN

belpziger Straße
MörrenHAus

RUF 263 23

sche Straße.

STELLEN-
GESUCHES SPflichtjabrstelle.

Suche für m. Toch-
ter (16/2) Pflicht-
jahrstelle, möglichst
auf größerem Gut,
wo sie evtl. halb-
tags Büroarbeiten
mit erledigen kann.
Selbige hat höhere
Schule und die 2-
jährige Handelssch.

besucht. Zuschriſt.
K 12047 an MNZ,

Kleinschmieden,

Hausgehilfin, 16 J.,
suche zum 1. oder
15. 4. 42 Stellung
in gutem Hause
(2 Jahre Hauswirt-
schaftslehre beend.)
Guts- oder Land-
haushalt bevorzugt.
Angebote G 5206
MN7Z, Halles

Pflichtjahrstellesucht
16*jähr. Handels-
schülerin in Guts-
haushalt. Ilse Leh-
mann, Schraplau

Bahnhofstraße 13.

TIERMARKT
Rassetauben Verkauf, Kauf, Tausch

Taubenzentrale, Brunos Warte 25.
Verkaufe bayrlsch. Zugochsen.

Herwig, Teicha, Ortsteil Lehmdork.
Bayxerische Zugochsen., Ab Sonn-

tag, d. 8. d. M., steht ein frischer
Transport preiswert zum Verkauf.
Albert Bever, Viehgeschäft, Schkeu-
ditz, Fernruf 369.

Legehühner, 10 St., Kaninchen 2. Zueht
zu kaufen gesucht. gesucht. Angeboted arme M. Brets M erMNZ. ischhege ehe z. Mveg

Wochenspielplan des Stadt-
theaters. Mo., 9. 3., 19--22 Ubr,
„„Ein Maskenball Di., 10. 3., 19
bis 21.30 Uhr, 22. Vorst. Dienstag-
Stammkarten „Marguerite 3“. Mi.,

11. 3., 19--21.45 Uhr, 12. Vorst.
Mittwoch-Stammkarten Der Waffen-
schmied““. Do., 12. 3., 19--21.30 Uhr,
„Der Vetter aus Dingsda“. Er.
13. 3., 19--21.30 Uhr „Marguerite 3“.
Sbd., 14. 3., 18--22 Uhr, i
Inszenierung „Faust I“. So., 15. 3.,
Heldengedenktag: 14-17 Uhr Frem-
denvorstellungl Kartenverkauf nur
durch die Reichsbahn: „Toska“,18. 30--21. 15 Uhr „Preubßengeist“,
Flötenkonzert. „Die Torgauer
Heide“. Beginn des Vorverkaufs
für die Vorstellungen Montag bis
Mittwoch ab Freitag und für die
Vorstellungen bis Sonntag ab Diens-
tag. Neue Telephon-Nr, 258 55
und 258 56.

KRAFTDURCH FREUDE
VERANSTALTVUNGEN

Kunstausstellung. Maler des mittel-
deutschen Raumes zeigen ihre Bilder
täglich von 10.00 bis 16.00 Uhr im
Roten Turm. Unkostenbeitrag
20 Pfg., Vniformträger und Kinder
10 Pfennig.

Ortsgruppe Gröbers im Ortsteil Os-
münde Sonntag, den 8. März 1942,
Gasthaus Koltzsch, Beginn 16 Uhr
W W. Wunschkonzert.

Ortsgruppe Oppin, Sonnabend, den
7. März 1942, Gaststätte Landhaus,
19.30 Uhr WEW. Wunschkonzert.

VERANSTALTUNGEN

Kulturfihm: „Zwei Mädel Anden ihren
Weg.“ Die neue Deutsche Wochen-
schaul! Jugendliche zugelassen. Täg-
lich 2.00, 4.40, 7.30 Uhr. Vorverkauf
täglich ab 1 Uhr.

Capitol, Lauchstädter Straße Ia.
Heute letzter Tag: „Das himmel-
blaue Abendkleid“ mit Elße Meyer
hofer, Albert Matterstock, Ellen
Bang, Georg Alexander, Käthe
Noack. Im Beiprogramm „Der
Neusiedler See“, „Der Trichter“
mit Jupp Hussels. Die Deutsche
Wochenschau. Täglich 2.30, 5.00,
7.45 Uhr. Vorverkauf ab 1.30 Uhr.
Jugendliche verboten. Ab morgen,
Sonnabend, bis einschl. Pienstag:
„„Mein Leben für Irland“, mit Reneé
Deltgen, Eugen Klöpfer, Paul We-
gener.

OIi, Steinweg 12. Ab heute, Frei-
tag, 4.45 und 7.10 Uhr. Ilse Werner,
Carl Ludwig Diehl, Joachim Gott-
schalk in „Die schwedische Nachti-
gall““. Einer der schönsten Filme.
Das Erlebnis eines großen Schick-
sals. Jugendliche Kein Zutritt.
Sonntag, 12.30 u. 2.30 Ubr, Familien-
vorstellung. Theo Lingen in „Till
Eulenspiegel“, Vorverkauf für 12.30
Dhr“ Freitag und für 2.30 Uhr
Sonnabend ab 5.30 Uhr.

ToBü, Ammendorf. Täglich bis
Sonntag der ausgezeichnete Bavaria-
Großfilm „Komödianten“, Ein Mei-
sterwerk deutscher Fihnkunstl In
den Hauptrollen: Käthe Dorsch,
Hilde Krahl, Gustav Dießl, Henny
Porten, Ludwig Schmitz u. v. a.
Jugendliche über 14 Jahre zugelas-
sen. Täglich 5.00 und 7.40 Uhr.

Troli, Magdeburger Straße 20.
Hans Albers in „Carl Peters“, einer
der gröhten Filme des Jahres. Ein
Werk, das in einer dramatisch be-
wegten Geschehnisfolge das kämp-
ferische Leben und die gefahrvollen
Abenteuer des Gründers von
Deutsch-Ostafrika nachzeichnet. Die
neue Wochenschau. Jugendliche
haben Zutritt. Anfangszeiten:
5 Uhr und 7.30 Uhr.

Apollo Varieté, Leipzigs neues
Groß-Varieté, Tauchaer Straße 34,
nahe Hauptbahnhof. Täglich 15.15
und 19.15 Uhr das grohe März
Programm mit Carla Carlsen vom
Metropol- Theater Berlin, Sabine-Reß-
Ballett, Maria Valente, weibl. Clown,
Ballans, jugendl. Radfahrer, Marion-
Irma, Sinfonie der Schönheit, Spyra
als Dienstmann Nr. 17, Drei De
Jonghe's, Musikal Clowns, Linon,
Kom. Drahtseilakt, Tower-Truppe,
Schleuderbrett-Akrobaten, Recha, der
Teufel im Frack. Vorverkauf tägl.
ab 10 Uhr vorm. Tel. Bestellungen
unter Ruf-Nr. 166 64. Ein Programm,
das Ihren Besuch in Leipzig lohnti

LICHTSPIEL-THEATER

GASTSTATTEN
Georgsklause, Georgstraße, am

EFriedrichplatz: Jeden Mittwoch,
Freitag. Sonnabend und Sonntag
Stimmungsmusik.

Großgaststätte zum Paß, Delitz
scher Straße 2, am Riebeckplatz.
Täglich ab 16.30 Uhr spielt Georg
Thier mit seinen Künstlern. Best-
gepflegte Freyberg Biere. Küche in
bekannter Güte. Donnerstag ge-
schlossen.

Gildenhaus Sankt Nikolaus, Gr
Nikolaistr. 9--11. Jeden Sonnabend
und Sonntag Konzert. Täglich die
preiswerten Mittag- u. Abendessen

Rili im Ritterhaus. „Alarmstufe
V der neue Bavaria-Großfilm mit
Heli Finkenzeller, Ernst v. Klip-
stein. Ein spannender Kriminal-
filn eine Konfliktreiche Liebes
geschichte ein überraschendes
Abenteuer auf dem Münchener Ok-
toberfest und der heldenmätige
Einsatz der Feuerschutzpolizei bei
einem Großfeuer das sind die
Höhepunkte dieses interessanten
Films. Hierzu: Kulturfilm Wo-
chenschau. Täglich 2.30, 4.50, 7.40
Uhr. Jugendliche unter 18 Jahren
nicht zugelassen.

Ringtheater, Waisenhausring 8.
Ab heute! „Kleine Mädchen große
Sorgen“, ein Terra- Lustspiel mit
Hannelore Schroth, Geraldine Katt,
Fritz Odemar. H. Braun, Carsta
Löck, H. Brausewetter. Hierzu:
Die neue Wochenschau. Täglich:
2.20, 4.50, 7.40 Uhr. Jugendliche un-
ter 18 Jahren nicht zugelassen.

Grüne Tanne, Mansfelder Str. 58.
die historische Gaststätte, das de
liebte SpeiselokKal. Täglich ab
18.30 Uhr, außer montags, sonn
tags ab 15 Uhr: Künstlerkonzert

KAUFGESVUCH S

Gegerbte Kaninchenfelle sowie
Fuchsfelle Kauft laufend Pelz-Most,
Schmeerstr. 22 am Markt, Ruf 225 04

Eiserner Schrank (Geldschrank)
zu Kaufen gesucht. Angebote, mögl.
mit Maben, erbeten unt. W 6159 an
MNZ, Halle (Saale).

Schreibhmaschine, in gutem Zu
stand, zu Kaufen gesucht. Walter
Fisbein, Leipziger Straße 97.

Alt-Silber u. -Gold, altes Silbergeld,
kauft laufend Juwelier Walter. Ecke
Hauptpost. Gen. A. 41/1363.

Ufa-Theater, Alte Promenade.
3. Wochel! „Illustion.“ Ein Tour-
jansky-Film der Ufa mit Brigitte
Horney, Johannes Heesters, Otto
Fd. Hasse, Nicolai Kolin. Tur-janskys Meisterschaft, in einer
zwischen Ernst und Heiterkeit
schwebenden Stimmung Tiefen und
Probleme aufzuzeigen, die leiden-
schaftliche Kunst Brigitte Horneys
und mitreißende Spielfreude von
Johannes Heesters sichern dieser
Filmkomödie einen durchschlagen-
den Erfolgl Täglich 2.00, 4.45,
7.30 Uhr. Jugendliche nicht zuge-
lassen. Vorverkauf täglich 11 bis
12 Uhr.

Ufa-Theater,
Die beiden

Alte Promenade.
letzten Märchenspiel-

tage in dieser Spielzeit morgen,
Sonnabend 12 Ubr, und Sonn-
tag 11.185 Uhr. „Wundervyolle
Märchenwelt“, „Die Sterntaler“.
Ein Märchen nach Gebr. Grimm.
Wie das Kleine Mädchen alles ver-
schenkt und doch ganz reich wird.
„„Der süße Brei“, nach dem gleich-
namigen Märchen von Gebr. Grimm.
Wie der Brei aus dem Töpfchen
eine ganze Stadt überflutet. „Der
kleine Häwelmann.“ Das Märchen
von Theodor Storm. Wie der kleine
Häwelmann mit seinem Bett über
den Himmel fährt. „Kasper bei den
Wilden.“ Eine Weltreise mit dem
lustigen Kasper. Kinder ab 30 Pf.
Erwachsene ab 60 Pf. Vorverkauf
11 bis 12 Uhr Theaterkasse. Ver-
anstalter: Jugendfilm, Leipzig.

CI. Riebeckplatz. Ein gewaltiger
Erfolgl! Heinz Räühmann in einem
Lustspiel von geradezu umwerfender
Komik: „Quax, der Bruchpilot.“ Es
wird durchgelacht, gründlich, aus
vollem Halse. Situationskomik, die
unwiderstehlich das Zwerchfell reizt.
Kapriolen des Uebermutes, Purzel-
bäume Köstlichen Humors jagen ein-
ander in diesem Köstlichen Film.
Kulturfilm: „Die Weichsel.“ Die
neue Wochenschau. Jugendliche
zugelassen! Täglich: 2.00, 4.40,
7.40 Uhr. Vorverkauf täglich 11 bis
12 Uhr.

CT. Große Ulrichstraße 51. Ein
entzückendes Lustspiel rings um die
Ehe in deutscher Sprache, bei dem
das Lachen und Schmunzeln aber
Kein Ende nimmt! „Wir 2wei“
Ein Film von netten Menschen, mit
netten Menschen und für nette
Menschen. In den Hauptrollen die
beiden berühmten nordischen Künst-
ler Signe Hasso Sture Lagerwall.
„Eisen und Edelweiß. Kulturfilm.
Die neue Wochenschau. Jugend-
liche nicht zugelassen! Täglich 2.20,
4.40, 7.30 Uhr. Vorverkauf täglich
11 bis 12 Uhr.

CT. Schauburg., Ab heute Freitag:
Die Rotsehiids Aktien auf
Waterloo““). Ein OUfa-Großtihm von
stärkster Eindringlichkeit mit Carl
Kuhlmann, Herbert Hübner, Albert
Hlorath. Hans Stiebner, WalterFranck, Waldemar I. eitgeb, Hans
Leibelt, Hilde Weißner, Gisela Uhlen.
Spielleitung: Erich Waschneck.

Fuchsfelle Kaufe zu amtlich. Höchst-
preisen. Eisbein, Leipziger Str. 97,
Fernruf 234 67.

Möbel, hederbetten, Anzüge, Schuhe
Wäsche, Teppiche Kauft Lina Schmidt
Kleine Ulrichstraße 6.

Fr. Rein, Otto-Küfner-Straße 77.
Beesener Straße 222. Ruf 260 01.
Einkauf sämtlicher Rohprodukte.

Schall platten kauft an B. Böll.
Pianohaus, Abt. Sprechapparate
Gr. Ulrichstraße 83/34, Ruf 266 35

1 Sonntagsanzug od. Gesellschafts-
anzug (Gröhe 180) und 1 Paar Stie-
fel oder Schuhe (Gr. 44—-45) für
alt. Schüler zu Kaufen gesucht. An-
gebote P 5033 MNZ, Halle.

Altes Silber Gold, Vorkriegsgeld
kauft R. Voss, Goldschmiedemeister,
Leipziger Str. 1, Gen. A. 41/1362.

Flügel u. Pianos kauft Pianohaus
B. Döll, Große Olrichstraße 33/34.

Alt- u. Abfallstoffe, wie Papier,
Akten, Lumpen, Knochen, Eisen,
Metalle, Gummi usw. übernimmt zu
Tagespreisen Paul Mende, Alter
Markt 11, Ruf 224 09.

Einkauf. Kaufe Anzüge, Wäsche,
Pfandscheine, Nachlässe, guterhalt.
Möbel. Holland, Zapfenstraße 13.
Ruf 339 31.

Möbel, Anzüge, Schuhe, Wäsche,
Federbetten, gebraucht, sowie
ganze Nachlässe Kauft Hahn,Schmeerstraße 13.

Pfandscheine, Kleidungsstücke und
Möbel sowie ganze Nachlässe Kauft
Weiße, Graseweg 1, Ruf 251 81.

März

im Thalia- Theater
Der große Lustaplelerfolg

Marguerlſe 9
von Fritz Schwiefert.

am näehsten Sonntag, 18.30 Dr.
Wiederholungen am 22. u. 29.
Vorverkauf an der Kasse

Stadttheaters

I w
Ah heute
Hannelore Schroth

Geraldine Katt
in dem Terro-lustspſel

mit Fritz Odemar, H. Braun
Carsta Löck, i. Brausewetter
Die neue Woehensehanu,

Taäglich: 2.20, 4.50, 7.40 Uhr.
Jugendliche unter 18 Jahren

nicht zugelassen.

R E v s i v n
Ein Tourjansky-Film der Ufa mit

Brigitte Horney, Joh. Heesters
Eine Komödiantin spielt ihr gröb-
tes Spiel und verliert ihr Herz.

Täglich 2.00, 4.45, 7.30 Uhr.
Jugendliche nicht 2zugelassen.
Voryerkauf täglich 11-12 Uhr.

Serate
BekleidungS 2 O ten

vom Sporthaus
H. Schnee Nachf.

Große Steinstraße 84
Neunhàuser 5 Brüderstraße 2

u
Zu FrA Se

c

KINDERKNAHRKDNG
För Kinder im Aer bis u I Jehres

duf die Abschnine A-D der Mnderbrwol

korte ſo eine große Dose Noestio Kindeh

nohrung

Broschöre „Gorunde Nnder glücklich

Moner“ kostenlos vad vweorbindlch

durch clo

DFUTSCHE AK T Gr n
FUR NESTLE ERZEUGNISSS

8Ent-ää

Für gebrauchte Möbel, Anzüge,
Schuhe, Wäsche zahlt gute Preise
Fa. Schmidt, Dachritzstraße 7.

Ankauf von Doublé, Gold- u. Silber-
bruch, alte Silbermünzen durch
Kurt Weiß. Halle (Saale), Große
Ulrichstraße 55, gegenüber W.
Wollmerx, C 41/11322.

Guterhaltener, solider Kleider-
schrank und Kommode zu Kaufen
gesucht. Angeb., unt. S 5195 MNZ,
Halle (Saale).

Höhensonne kauft Telephon 839 58.

Herrenarmband- od. Puppenwagen, gut-
Taschenuhr zu f.
gesucht. Zuschrift.
K 12034 an MNZ,
Kleinschmieden.

Skianzug (Damen-),
Normalgröße, evil.
Hose, gesucht. An-
gebote Ra 147 an
MNZ, Rannische
Straße.

Korbkinderwagen,
guterh., zu kaufen
gesucht. Zuschrilt.
M 1520 an MNZ,
Mühlweg

Teppich,

erhaltener, od. P.-
Sportwagen zu k.
gesucht. Angebote
Agentur der MNZ,
Ammendorf, Adolf
Hitler-Straße 23.

neu oder
guterhalten, 2X3m,
und elektr. Koch-
platte, 2flammig,
zu kaufen gesucht.
Zuschriften R 67
MNZ, Riebeckplatz.

Lest die MNZ

S J W SeSefolgscheſſskücheg Herde vnd Ofen

f. Köppersbosch s Söhne A- G

GSelsenhirchen
Drucksehriften, angebote und lage
nieurbesuch erbeten durch- 4Ingenieurbüro Magdeburg, hltttelri
Leiter Hans Kampmann, Ruf

hohen

interse

dere

Gel
ttellun

ind G.
Kewähl

Vurde

Kaphi
aien

wehtig
I hite

Kraphi

lüffen
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